
Dezember 2022

Seite 1

Rund ums DorfVorwort

Rund ums Dorf

An einen Haushalt
zugestellt durch post.at 

Gratisexemplar

Obertilliacher Gemeindezeitung
37. Ausgabe     Dezember 2022

weiter auf Seite 12 und 13 

200 Jahre 
Schützenkompanie Obertilliach



Dezember 2022

Seite 2

Rund ums Dorf Vorwort

Liebe Obertilliacher:innen,
geschätzte Leser:innen!

Die 37. Auflage unserer Dorfzeitung „Rund ums Dorf“ lieg 
vor. Zu dieser Ausgabe möchte ich ganz am Beginn dem 
neuen Redaktionsteam recht herzlich für seine Arbeit dan-
ken. Viele Stunden sind notwendig, um alle Neuigkeiten 
und Berichte zusammenzutragen und sie dann in eine ge-
eignete Form für die jeweilige Ausgabe zu bringen. 

Zum wiederholten Mal muss auf die sehr schwierige Situa-
tion in den Wäldern hingewiesen werden. Nach nun bald 
drei belastenden Jahren ist kein Ende abzusehen. Immen-
ses wurde in Bezug auf Aufräumungsarbeiten, Aufforstung 
und Verbauung geleistet. Diesbezüglich darf ich mich wie-
der ein Mal bei unserem Waldaufseher Daniel Goller recht 
herzlich bedanken.  Er ist Anlaufstelle für alle Waldbauern 
und leistet wertvolle Arbeit bei der Abrechnung von För-
dergeldern aller Art. Auch bei den Holzverkäufen ist unser 
Waldaufseher vielfach an der Seite unserer Landwirte und 
berät sie in allen forstlichen Fragen. Lieber Daniel, auf die-
sem Wege vielen Dank für deinen unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle unserer Wälder. Auch wenn der Kampf gegen 
die Borkenkäfer aussichtslos scheint müssen wir hoffen, 
dass Katastrophen wie in den vergangenen Jahren ausblei-
ben, damit sich die Natur einigermaßen erholen kann.

In dieser Ausgabe wird erstmals in der Mitte der Zeitung 
ein herausnehmbarer Bericht unseres Chronistenteams 
zu finden sein. In Anlehnung an andere Gemeindezeitun-
gen haben wir seitens des Redaktionsteams beschlossen, 
diese Art der Berichterstattung, auch bei uns zu wählen. 
Somit entsteht über die Jahre ein gesammeltes Werk des 
Chronistenteams und es kann somit viel Wissenswertes 
über die Gemeinde nachgelesen und gesammelt werden.

Eine interessante Begegnung hatte ich im Sommer im Ho-
tel Weiler. Brigitte Hohlfeld, eine treue Obertilliach-Urlau-
berin lud mich zu einem Gespräch bezüglich ihres bereits 
2020 erschienenen Buchbandes „Zeitzeugenberichte zu 
den Jahren 1933 – 1961“ ein. In diesem Buchband erzäh-
len Menschen ihre Erlebnisse rund um den zweiten Welt-
krieg. Zwei dieser Zeitzeugen stammen aus Obertilliach: 
Theresia  und Josef Weiler führten Tagebuch…Zeilen vom 
Hoffen und Bangen, von Abschied und Wiedersehen ge-

ben einen kleinen Einblick in diese unsagbar schrecklichen 
Zeit. Die Gemeinde Obertilliach wird diesen Buchband der 
Gemeindebücherei zur Verfügung stellen.

Nach einer kurzen Probezeit können wir im Kindergarten 
Obertilliach eine neue Assistenzkraft willkommen heißen. 
Claudia Moosmann hat sich nach wiederholter Ausschrei-
bung für diese Stelle beworben. Sie wurde vom Gemein-
derat als Nachfolgerin von Lena Schneider bestimmt. 
Liebe Claudia, ich wünsche dir bei deiner neuen Aufgabe 
viel Freude, Geduld und Nachsicht sowie eine gute Zusam-
menarbeit mit unserer Kindergartenleiterin Brigitte Figl.

Am 31.August konnten wir LHStv. und gleichzeitig für den 
Straßenbau zuständigen Landesrat Josef Geisler in Ober-
tilliach begrüßen. Zusammen mit den Nachbarbürgermei-
stern und Vertretern des Baubezirksamtes konnten wir 
die neu errichtete Dorfeinfahrt an der B111 und gleich-
zeitige Umgestaltung der Bushaltestelle ihrer Bestimmung 
übergeben. Gleichzeitig blickte LHStv. Josef Geisler über 
die getätigten Investitionen der letzten Jahre zurück und 
informierte uns über die künftigen Projekte an der B111 
Gailtalbundesstraße. Unter anderem sollte auch die Orts-
durchfahrt und die Bushaltestelle bzw. Kreuzung beim 
„Zollstöckl“ in den nächsten Jahren in Angriff genommen 
werden. Die Planungen für diesen Kreuzungsbereich wur-
den bereits in Auftrag gegeben. Auch hier ist es höchst an 
der Zeit eine verkehrssichere Lösung zu finden. Der ge-
naue Umsetzungszeitplan liegt jedoch noch nicht vor.

Zahlreiche Festgäste fanden sich am 23. September zur fei-
erlichen Segnung der „Neuen Porzehütte“ ein. Coronabe-
dingt fand diese Feierlichkeit jedoch etwas verspätet statt.
Freudig zeigte sich die Hüttenwirtsfamilie Auer „Heisla“ 
über den äußerst gelungenen Umbau. Vor allem den hei-
mischen Betrieben, die mitgearbeitet haben dankte er be-
sonders. Sie alle hätten so gewissenhaft, fleißig und pro-
fessionell, auch bei allerschlechtestem Wetter, gearbeitet.
Auch die Gemeinde Obertilliach gratulierte dem Alpenver-
ein zum gelungenen Umbau der „Hülle“ – „Seele“ verleiht 

Bürgermeister Ing. Matthias Scherer 
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einer Gastwirtschaft jedoch der Gastgeber und deshalb 
darf ich mich nochmals recht herzlich bei der Familie Auer 
für all ihr Tun bedanken.

Wie schon in der letzten Ausgabe angekündigt durften wir 
unseren über 40 Jahre tätigen Amtsleiter Auer Sepp in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschieden. In einer würdi-
gen Feierlichkeit im Beisein von AltBgm. Johann Scherer, 
des Gemeinderates und Arbeitskollegen von einst und 
jetzt konnte ich im Namen der Gemeinde Danke für all sei-
ne Verdienste sagen. Die ganzen 18 Jahre, welche ich nun 
Bürgermeister bin, durfte ich ihn als gewissenhaften, ver-
lässlichen vor allem aber loyalen Mitarbeiter kennenler-
nen. Sein Fachwissen in den verschiedensten Bereichen, 
vor allem aber seine Begeisterung für die EDV waren zu-

gleich Nutzen und Bereicherung für die Gemeinde Ober-
tilliach. In einer beeindruckenden Rede zog Auer Sepp 
eine Bilanz seiner über 40jährigen Tätigkeit als Amtsleiter. 
Unzählige Projekte hat er in dieser Zeit begleitet und zum 
Wohle der Gemeinde abgewickelt. Keine 14 Tage Kran-
kenstand in all den Jahren zeugt von enormer Robustheit, 
aber auch Verbundenheit zum Unternehmen Gemeinde. 
Lieber Sepp, nochmals ein aufrichtiges Vergelt´s Gott!

Ich wünsche euch eine schöne Adventszeit, viel Gemein-
schaft und Zusammenhalt. Uns allen wünsche ich trotz der 
weltweiten Krisen einen Winter wie damals…. 

Euer Bürgermeister
Matthias Scherer

„Du kannst nicht negativ denken und Positives erwarten“.

Bürgermeister Sprechstunde

Mittwoch: 17:00 bis 19:00 Uhr
Um telef. Voranmeldung im Gemeindeamt Obertilliach
wird gebeten (Tel.-Nr.: 04847/5210).



Dezember 2022

Seite 4

Rund ums Dorf AUS DER GEMEINDE

Gemeinderatssitzungen

Jahr Gesamtfinanzierung Einnahmen Ausgaben

2022 Rüstlöschfahrzeug 2000 "Scania P410/4050 472.956,13
Katastrophenfonds des Bundes 154.000,00  
Land Tirol - Zuschuss für Seilwinde 30.000,00  
Landesfeuerwehrfonds Tirol 88.000,00  
Bedarfszuweisung 66.000,00  
Gemeinde Untertilliach - 1. Zuschuss Jahr 2022 15.000,00  

Tiroler Versicherung - Sponsorbeitrag 5.000,00  

Feuerwehr Obertilliach - Spendenaktion 59.295,10  

Summe 2022 417.295,10 472.956,13

Finanzierungslücke 2022 55.661,03

2023 Gemeinde Untertilliach - 2. Zuschuss Jahr 2023 15.000,00

Finanzierungslücke 2023 40.661,03

Gemeinderatssitzung vom 24. August 2022

1.  Kassenprüfung durch den Überprüfungsausschuss 
GR Johann Ortner, Obmann des Überprüfungsausschusses, 
bringt dem Gemeinderat den Bericht des Überprüfungsaus-
schusses, über die am 04.08.2022 durchgeführte Kassenprü-
fung zur Kenntnis. Geprüft wurde die Gebarung der Gemein-
de Obertilliach seit der letzten Kassenprüfung im Zeitraum 
01.04.2022 bis 30.06.2022. Es gab keine Auffälligkeiten.
Der Bericht über die Kassenprüfung wird vom Gemeinderat 
zur Kenntnis genommen.

2. Darlehensaufnahme zur Finanzierung des Erwerbs eines 
Rüstlöschfahrzeugs
Zur Finanzierung des Erwerbs eine Rüstlöschfahrzeugs der 
FF Obertilliach nimmt die Gemeinde Obertilliach bei der 
Raiffeisenbank Sillian eGen, Marktplatz 10, 9920 Sillian, ein 
Darlehen in der Höhe von € 56.000,00 mit einer Laufzeit bis 
30.06.2032 auf. Verzinsung: Sollzinssatz 0,42 % p.a., Zinssatz-
bindung 3-Monats-EURIBOR + 0,42 %-Punkte, Mindestzins-
satz 0,42 % p.a.

Ebenfalls beschlossen wird folgender Finanzierungsplan: 

3. Änderung des Flächenwidmungsplanes
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat 
der Gemeinde Obertilliach gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raum-
ordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43 idgF., den 
vom Planer RAUMGIS Kranebitter ausgearbeiteten Entwurf 
vom 21.06.2022 mit der Planungsnummer 721-2022-00003, 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Ge-
meinde Obertilliach im Bereich der Grundstücke 3538, 3537, 
2770, KG 85207 Obertilliach, durch vier Wochen hindurch 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Umwidmung
•  Grundstück 2770 KG 85207 Obertilliach: rund 48 m² von 

Freiland § 41 in Kerngebiet § 40 (3)Sowie: rund 3 m² von 
Kerngebiet § 40 (3) in Freiland § 41, weiters 

•  Grundstück 3537 KG 85207 Obertilliach: rund 31 m² von 
Kerngebiet § 40 (3) in Freiland § 41 Sowie: rund 11 m² von 
Freiland § 41 in Kerngebiet § 40 (3),weiters

•  Grundstück 3538 KG 85207 Obertilliach: rund 1 m²von 
Freiland § 41 in Kerngebiet § 40 (3)

4.  „Osttirol Kulturspur – Kulturnetzwerk“
Im Rahmen der Kulturförderung hat es bereits Gespräche 
zwischen Vertretern der Gemeinde Obertilliach, Betreibern/
Inhabern von Museen und Eigentümern von wertvollen Kul-
turgütern in Obertilliach sowie mit Vertretern des Vereins 
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„Osttirol Kulturspur – Kulturnetzwerk“ gegeben. Besprochen 
worden sind beispielsweise die Fortführung des Kutschen-
museums, des Museums im alten „Weiler Kornkasten“, so-
wie des Nachtwächtertums usw. Der oben genannte Verein 
ist ein Leaderprojekt, welches die einzelnen Gemeinden mit 
fachkundigem Personal unterstützen soll, den Menschen 
Kultureinrichtungen näher zu bringen. Ebenfalls als Projekt 
angedacht wird in diesem Rahmen die Veröffentlichung ei-
ner kindergerechten Erzählung zur Geschichte des Nacht-
wächters in Obertilliach. Im Rahmen des Beitritts erhalten 
wir eine Basisberatung mit einem vielseitigen Angebot. Die 
Vertreter des Vereins werden zu einer der nächsten Gemein-
deratssitzungen eingeladen, um deren Tätigkeit genauer zu 
präsentieren.
Der Gemeinderat beschließt den Beitritt der Gemeinde 
Obertilliach zum Verein „Osttirol Kulturspur – Kulturnetz-
werk“ als außerordentliches Mitglied bis auf Widerruf. Der 
Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit jährlich 1.000 €.

5. Subvention an das Frauenzentrum Osttirol 
Der Gemeinderat beschließt die Unterstützung des Frauen-
zentrum Osttirol durch Kostenübernahme der für die Ge-
meindebürgerinnen der Gemeinde Obertilliach angefallenen 
Beratungsstunden. Für das Jahr 2021 fallen Kosten in Höhe 
von € 150 an (3 Beratungsstunden zu je € 50).

6. Ankauf  neuer Einsatzbekleidung für die Freiwilligen 
Feuerwehr Obertilliach
Die Freiwillige Feuerwehr Obertilliach hat für Einsatzbeklei-
dung im Jahreshaushaltsplan ein Budget von € 7.000 vorge-
sehen. Im Jahr 2022 werden 9 Neuzugänge verzeichnet, wel-
che auszustatten sind, zusätzlich fehlen Helme, Handschuhe 
usw. Die Feuerwehr ersucht die Gemeinde um finanzielle 
Unterstützung. Der Gemeinderat beschließt, die Freiwillige 
Feuerwehr Obertilliach zu unterstützen und die offene Dif-
ferenz zwischen den Anschaffungskosten der Einsatzbeklei-
dung und dem Budget der Freiwilligen Feuerwehr Obertil-
liach im Voranschlag für das Jahr 2023 vorzusehen.

7. Stellenbesetzung (Assistenzkraft) im Kindergarten
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die ausgeschriebe-
ne Assistenzstelle im Kindergarten Obertilliach an Frau Chri-
stine Kofler zu vergeben.
Ergänzung zu diesem Tagesordnungspunkt: Frau Christine 
Kofler lehnte die Stelle ab. Deshalb wurde die Stelle neu aus-
geschrieben.

8. Stellenbesetzung der Verwaltungsassistenz im Bürger-
service der Gemeinde Obertilliach
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die ausgeschriebe-
ne Stelle der Verwaltungsassistenz im Gemeindeamt Ober-
tilliach an Frau Maria Lugger zu vergeben. Die Einstufung 
richtet sich nach den Bedingungen des Gemeindevertrags-
bedienstetengesetz. Die wöchentliche Normalarbeitszeit be-
trägt 30 Stunden (Montag-Freitag).

9. Allfälliges
Auf die Frage nach dem Fernwärme-Projektstand erklärt Bür-

germeister Scherer, dass an der Netzplanung, an Vorverträ-
gen für das Heizwerk usw. gearbeitet wird. Derzeit ist eine 
Sitzung der Agrargemeinschaft erforderlich, bevor die näch-
sten Schritte gesetzt werden können. Von den Anwesenden 
wird angeregt, dass Herr Mossegger ein Factsheet mit den 
weiteren Schritten zur Information der Bevölkerung zusam-
menstellen soll (z.B. Kosten einer Kilowattstunde usw.). Au-
ßerdem ist eine neuerliche Informationsveranstaltung mit 
Herrn Mossegger geplant, zu welcher alle bisherigen Inter-
essentInnen eingeladen werden.

Gemeinderatssitzung vom 19. Oktober 2022

1. Außerplan- und überplanmäßigen Ausgaben 
Die außerplan- und überplanmäßigen Ausgaben (APL, ÜPL) 
im Ergebnis- und Finanzierungshaus-halt 2022 sowie deren 
Bedeckung werden genehmigt. 

Mehrausgaben – Ergebnishaushalt € 326.333,33
Mehraushaben – Finanzierungshaushalt €   47.587,20

2. Erweiterung der Gemeindeeinsatzleitung
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Bestellung von 
Frau Dr. Magdalena Winkler zum Mitglied der Gemeindeein-
satzleitung Obertilliach per 01.11.2022. Ebenso beschließt 
der Gemeinderat die Zuordnung der Sachgebiete auf die 
Mitglieder der Gemeindeeinsatzleitung wie folgt:

S1 Personalwesen: Barbara Lienharter
S2 Katastrophenlage: Johann Ortner
S3 Einsatzkoordination:      Emanuel Scherer
S4 Versorgungswesen:      Gerhard Scherer
S5 Öffentlichkeitsarbeit:      MMag. Hannes Ganner
S6 Technik und Kommunikation: Peter Bucher

3. Ankauf von digitalen Endgeräten (IPads) für die Volks-
schule Obertilliach
Um die Grundstufe II der Volksschule Obertilliach deckend 
mit digitalen Geräten zu versorgen beschließt der Gemein-
derat einstimmig, die Differenz zur Förderung durch das 
Land Tirol im Rahmen des 8-Punkte-Plans des BMBWF zu 
finanzieren. Der Ankauf erfolgt im Jahr 2023 und wird ins 
Budget für 2023 übernommen.

4. Erlassung eines Bebauungsplanes
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat 
der Gemeinde Obertilliach den vom Planer RAUMGIS Kra-
nebitter ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines 
Bebauungsplanes und eines ergänzenden Bebauungsplanes, 
entsprechend dem Planentwurf vom 21.09.2022, im Bereich 
der Gp. 3069, 3070, 3071/2, KG Obertilliach, über 4 Wochen 
hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Gleich-
zeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über 
die Erlassung des gegenständlichen Bebauungsplans gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb 
der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnah-
me zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird.
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5. Vergabe der Schneeräumung für die Gemeinderatsperi-
ode 2022-2028
Die Schneeräumung für die Außenfraktionen Rals, Bergen 
und Leiten wird an Herrn Lienharter Peter, Dorf 45/1, 9942 
Obertilliach, zu nachstehenden Nettoentgelten vergeben:

•  6 Monate von November bis April
•  Bereitschaftspauschale monatlich € 2.300
•  Schneeräumung pro Stunde € 103,00
•  Räumung und Streuung pro Stunde € 93,00
•  Streuung pro Stunde € 88,00

Streugut und Streusalz werden von der Gemeinde Obertil-
liach bereitgestellt.

6. Genehmigung der Leitungsverlegung im öffentlichen 
Gut
Die außerordentliche Benützung (Sondergebrauch nach dem 
Tiroler Straßengesetz) der Gp. 3467 (Gemeindestraße „Zu-
fahrt Biathlonzentrum“), KG Obertilliach, - öffentl. Gut unter 
Verwaltung der Gemeinde Obertilliach sowie der Gp. 2775 
(Gemeinde Obertilliach), KG Obertilliach, für die Leitungsver-
legung im öffentlichen Gut - Gst. 3467, KG Obertilliach, und 
am Grundstück der Gemeinde Obertilliach, Gst. 2775, KG 
Obertilliach, zwischen der Gp. 2888/1 (Wirtschaftsgebäude 
Kruselburger Josef) über die Gp. 2257/3 (Agrargemeinschaft 
Nachbarschaft Dorf mit Rodarm) und die Gp. 3467 (öffentli-
ches Gut) bis hin zur Gp. 2275 (Hauptgebäude der Langlauf- 
und Biathlonzentrum Osttirol GmbH), alle KG Obertilliach, ei-
nerseits durch Herrn Josef Lugger, Dorf 26, 9942 Obertilliach, 
sowie andererseits durch die Langlauf- und Biathlonzentrum 
Osttirol GmbH, Rodarm 25, 9942 Obertilliach, vertreten durch 
den GF Herrn Matthias Scherer, wird mit der Auflage zuge-
stimmt, dass der jeweilige Verwalter des öffentlichen Gutes 
(Straßenerhalter der Gemeindestraße „Zufahrt Biathlonzen-
trum“) sowie des Grundstücks der Gemeinde Obertilliach, bei 
erforderlichen Arbeiten an der Straßenanlage Gp. 3467 - öf-

fentl. Gut sowie am Grundstück der Gemeinde Obertilliach 
Gp. 2775 (z.B. Verlegung und Betreuung von Ver- und Entsor-
gungsleitungen) im Bereich der geplanten Baumaßnahmen 
vom Bauwerber bzw. dem Eigentümer des Gebäude auf der 
Gp. 2775, KG Obertilliach, und dessen Rechtsnachfolgern in 
Bezug auf Mehrkosten schadlos zu halten ist. Für den Sonder-
gebrauch der Gp. 3467 und der Gp. 2775 – Gemeindestraße 
„Zufahrt Biathlonzentrum“ und Grundstück der Gemeinde 
Obertilliach, beide KG Obertilliach, ist mit dem Verwalter des 
öffentlichen Gutes (Gemeinde Obertilliach) und des Gemein-
degrundstücks eine schriftliche Vereinbarung abzuschließen. 
Die Eintragung der Leitungsverlegung im GIS ist durch die 
Vermessungskanzlei Neumayr vornehmen zu lassen.

7. Stellenbesetzung des Finanzverwalters der Gemeinde 
Obertilliach ab 01.01.2023
Nach eingehender Beratung beschließt der Gemeinderat 
einstimmig, die ausgeschriebene Stelle des Finanzverwal-
ters im Gemeindeamt Obertilliach im Rahmen eines Hea-
rings zu vergeben. Dieses findet am 31.10.2022 ab 16.00 
Uhr im Rahmen einer Gemeinderatssitzung statt. Alle vier 
Bewerber:innen werden dazu eingeladen.

8. Jubiläumsgabe an den Männerchor
Der Männerchor stellte eine musikalische und kulturelle Be-
reicherung für Obertilliach dar, weshalb der Gemeinderat 
die Auszahlung einer Jubiläumsgabe, im Rahmen des 35-jäh-
rigen Bestandsjubiläums, in der Höhe von € 500 beschließt.

9. Sicherheitspartnerschaft Osttirol Jägerbataillon 42
Anlässlich des 40-jährigen Bestandes ihrer Partnerschaft er-
neuern die Gemeinden des Verwaltungsbezirks Lienz, die Be-
zirkshauptmannschaft Lienz und das Hochgebirgsjägerbatail-
lon 24 ihre partnerschaftliche Verbindung ohne Befristung. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Obertilliach beschließt ein-
stimmig dieses Erneuerungsdokument. 
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Die Gemeinde Obertilliach bietet ab sofort s’ASSN -
Essen auf Rädern - an.

s’ASSN

Die Menüs sind abwechslungsreich, schmackhaft, vitaminreich, regional und 
werden vom Hotel Gasthof Unterwöger frisch gekocht und von freiwilligen 
Fahrerinnen und Fahrern täglich ab 11:45 Uhr ins Haus geliefert.

Ein Menü mit Suppe, Hauptspeise und Dessert inklusive Lieferung kostet € 8,50. 
Spezielle Isolierboxen halten die Speisen warm. 

Die Abrechnung erfolgt am Monatsende.

Bitte am Gemeindeamt Obertilliach im Bürgerservice, Tel.Nr. 04847/5210, 
Montag bis Freitag von 9:00 - 12:00 Uhr

Speisen

Kosten

Anmeldung

MOBILES MENÜ

Kultur & Sozial Ausschuss
Kulturgestöber & Abendbrot

Ist der Trend, dass viele Menschen wohl mehr über das Taj 
Mahal und den Eiffelturm wissen als über Kunst und Kultur in 
der näheren Umgebung.

Erstmals fand am 21. Oktober in einigen Osttiroler Gemein-
den, auch in Obertilliach, die Veranstaltung Kulturgestöber & 
Abendbrot statt. In verschiedenen Formaten standen dabei die 
Kulturschätze der einzelnen Gemeinden im Fokus. 
Obertilliach und Brauchtum gehören zusammen. Viele Ur-
laubsgäste haben bereits mit dem Nachtwächter einen Rund-
gang durch Obertilliach gemacht. Gerade die Zwischensaison 
ist wie gemacht dafür, dass auch die Bewohner*innen des Or-
tes und der näheren Umgebung sich den Ursprung sowie den 
Werdegang der Nachtwächtertätigkeit bei einem nächtlichen 
Rundgang ins Bewusstsein rufen. „Wenn die Menschen vor Ort 
über ihre Kulturschätze Bescheid wissen und darauf stolz sind, 
lässt sich in weiterer Folge auch ein kulturtouristischer Nut-
zen daraus generieren“, sagt Christian Steininger, der Obmann 
der Osttiroler Kulturspur. Denn viele der Besucher*innen sind 
auch Vermieter oder Gastgeber und transportieren das Wissen 
und die Wertschätzung ihrer Kulturschätze dem Gast weiter. 
Dementsprechend soll das Veranstaltungsformat 2023 in die 
nächste Runde gehen, wenn möglich mit weiteren Gemeinden, 

welche ihre Kulturschätze prä-
sentieren.
Auf dem Weg durch den Ort 
mit Nachtwächter Josef Lugger 
warfen wir auch einen Blick ins 
Kutschenmuseum. Abschließend 
gab es einen Imbiss von den 
Obertilliacher Bäuerinnen.

Fotos: Mag. Dr. Regina M. Unterguggenberger
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200 - Jahre Schützenkompanie Obertilliach

Neben den 6 Prozessionen, zu denen wir heuer ausrücken 
durften, war der Höhepunkt unseres heurigen Schützenjah-
res das 200 - jährige Bestandsjubiläum der Schützenkompa-
nie Obertilliach. 
Daher ließen wir es uns nicht nehmen, ein Fest zu diesem 
Anlass zu organisieren. Eigentlich sollte das Fest etwas Klei-
nes werden, doch nach einigen Sitzungen wurde klar, dass 
das Oberländer Bataillonsschützenfest und Gesamtpuster-
talertreffen 3 Tage stattfinden wird. 
Dem Fest ging coronabedingt nur eine kurze, aber intensive 
Vorbereitungszeit voraus. Trotz allem, wurde den verlässli-
chen und kompetenten Hauptverantwortlichen mit ihren 
freiwilligen Helfern in den verschiedenen Bereichen ein gu-
tes Zeugnis ausgestellt.
Der Auftakt erfolgte am Freitag mit dem Tiroler Abend und 
Auftritten der Volkstanzgruppe Obertilliach – auf diesem 
Wege noch einmal ein herzliches Vergel´s Gott- ihr ward spit-
ze. Den Abend schloss das Wolayersee Echo mit Tanz und 
Unterhaltung ab.
Am Samstag fand die feierliche Kranzniederlegung mit zahl-
reichen Abordnungen vom Osttiroler Oberland, Lienzner Tal-
boden und Südtirol statt. Danach unterhielt die Musikkapelle 
Obertilliach mit einem Konzert, ehe es mit dem „Grenzgän-
gersound“ bei Tanz und Unterhaltung bis tief in die Nacht 
weiterging.
Der Höhepunkt des Festes fand am Sonntag statt. Weit über 
500 Trachtenträger*innen aus dem Schützenwesen; Abord-
nungen von Kameradschaftsbünden und anderen Vereini-
gungen, Jungschützen und zahlreiche Marketenderinnen 
maschierten auf. 

Feierliche Zeremonie in der Kirche und anschließende Kranz-
niederlegung am Kriegerdenkmal
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Besonders feierlich gestaltete sich der kirchliche Akt, der von 
Martin Ferner zelebriert und von der Musikkapelle Obertil-
liach begleitet wurde. Weiters freute uns die Teilnahme der 
zahlreichen Ehrengäste, unter anderem Landeshauptmann 
Stellvertreterin Ingrid Felipe und Landeskommandant- Stv. 
Gerhard Piller, die der Einladung zu unserem Fest gefolgt 
sind.
Eines der wohl größten Highlights des Festes war die Über-
reichung der Urkunde zum Ehrenobmann an unseren Altob-
mann Alois Ebner. 
Lois, wir bedanken uns für dein langjähriges Mitwirken bei 
der Schützenkompanie Obertilliach, für deine Unterstützung 
im Festkomitee sowie deine hilfreichen und unterstützende 
Tipps. Auch wenn du in der Kompanie nach wie vor aktiv 

bleibst, wirst du uns im Ausschuss sehr fehlen. 
Anschließend an den Frühschoppen der Musikkapelle Kar-
titsch gingen wir zum gemütlichen Teil über. Für den Festaus-
klang sorgte „DolomitenExpress“. 
Alles in allem war es ein gelungenes und erfolgreiches Fest, 
das in aller Munde, sogar bis über den Brenner hinweg ge-
klungen ist. Deshalb möchten wir uns noch einmal bei allen 
Sponsoren, den Musiken, der Gemeinde, dem Roten Kreuz, 
allen Festbesuchern von nah und fern; sprich allen die mitge-
wirkt haben - besonders aber bei den einheimischen freiwil-
ligen Helfern fürs Mithelfen bedanken – ohne euch wäre so 
ein Fest nie so großartig geworden.

Fotos: Schützenkompanie, Toni Außerlechner

VEREINE

Feierlicher Akt bei der Feldmesse

Überreichung der Auszeichnung zum Ehrenobmann
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Der heurige Start in den Bergsommer begann für uns Bergret-
ter ruhig. Ende Juli, Anfang August wurden die Alarmierungen 
jedoch deutlich mehr. 
Nahezu im Wochentakt erreichten uns Einsatzalarmierungen. 
Einige Einsätze konnten knapp vor Einbruch der Nacht mit 
Hubschrauberbergungen abgearbeitet werden, beispielswei-
se eine Bergung von zwei Personen aus einer Kletteroute in 
der Nordwand der Porze, oder die Bergung von 3 Weitwan-
derern bei Nebel und Schnee im Bereich Kesselscharte / Bä-
renbadegg. 
Wäre in diesen beiden Fällen die Bergung mit dem Polizeihub-
schrauber nicht gelungen, wären für unsere Bergungsmänner 
lange Nachteinsätze notwendig gewesen.
Bei einem Einsatz im Bereich Roßkarspitze konnte der Ret-
tungshubschrauber aufgrund von Nebel nicht eingesetzt wer-
den. Bei der Bergung der verunglückten Person waren in wei-
terer Folge 19 Mitglieder der Bergrettungsortsstelle teilweise 
über Stunden und bei strömenden Regen im Einsatz.

Auszug aus dem Einsatzbericht:
Am 07.08.2022 nachmittags wurde die Bergrettungsortsstelle 
Obertilliach zu einem Rettungseinsatz im Bereich Porzeschar-
te (Gemeindegebiet Obertilliach) alarmiert.
Der Unfallort war vollständig in Nebel gehüllt, zudem war die 
exakte Unfallposition zunächst unbekannt. So wurde vom Ein-
satzleiter eine Ortsstellenalarmierung veranlasst und ein bo-
dengebundener Bergeeinsatz gestartet. Nach Erstabklärung 
konnte der Unfallort im Bereich unterhalb der Roßkarspitze 
eingegrenzt werden.
Der bereits alarmierte Notarzthubschrauber wurde aufgrund 
des schlechten Flugwetters an der Unfallstelle für Material- 
und Mannschaftstransportflüge an die Nebeluntergrenze auf 
ca. 1.800 m im Bereich Obertilliachertal eingesetzt.
Mit Unterstützung eines ortskundigen Hirten wurde der Ver-
unfallte samt Begleitperson unterhalb der Roßkarspitze aufge-
funden. Dieser war schwer verletzt und nach einem Absturz 
nicht gehfähig. Der Patient wurde erstversorgt und für den 
Liegendtransport vorbereitet. Zeitgleich wurde am Wandfuß 
einer grasdurchsetzten, abschüssigen Felsflanke eine Seil-
sicherung aufgebaut, um die Bergung mit der Gebirgstrage 
durchführen zu können. 
Nach einer ersten Abseillänge von 250 Metern lichtete sich 
der Nebel kurzzeitig. Der Bergeversuch mit dem Notarzthub-
schrauber musste aber wegen erneutem Einfall von Nebel ab-
gebrochen werden.
Somit wurde die Gebirgstrage mit dem Patienten von unseren 
Bergrettungsmännern mittels Seilsicherung weiter bis zum 
Wanderweg abgeseilt und von dort zum Fahrweg bei der Por-
zehütte gebracht. Nachdem der Patient vom eingetroffenen 
Notarzt medizinisch für den Weitertransport versorgt wurde, 

wurde dieser mit dem Bergrettungsauto zum Biathlonzentrum 
Obertilliach gebracht und von dort mit den Notarzthubschrau-
ber in die Klinik Innsbruck geflogen. Während der gesamten 
Bergung ergab sich wetterbedingt keine weitere Möglichkeit 
für einen Hubschrauberbergung.

Wichtiger Hinweis der Bergrettung:
Unfälle wie der eben geschilderte, erinnern daran, wie wich-
tig der Abschluss einer Bergekostenversicherung ist, um die 
teils erheblichen Kosten nicht aus eigener Tasche begleichen 
zu müssen.
Die Bergrettung Tirol bietet ab November 2022 eine günstige 
Bergeversicherung für die ganze Familie um € 32,00 an.
Mitversichert sind im gemeinsamen Haushalt lebende Ehe-

VEREINE

Bergrettung Tirol - Ortsstelle Obertilliach
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partner/Lebensgefährten und im gemeinsamen Haushalt le-
bende Kinder bis zum vollendenten 18. Lebensjahr. 
Der Versicherungsschutz beginnt mit dem Folgetag der Ein-
zahlung des Mitgliedsbeitrages um 00:00 Uhr und endet am 
31.12. des jeweiligen Kalenderjahres um 24:00 Uhr.
Bei Einzahlungen in den Monaten November und Dezember 
gilt der Versicherungsschutz bis zum 31.12. des Folgejahres.
Nähere Informationen und Möglichkeit zum Online-Abschluss 
der Bergeversicherung unter: https://bergrettung.tirol/foer-
derer/. Es können auch spezielle Fördererpakete mit Inkludie-
rung der Bergeversicherung erworben werden.

Für die Bergrettung Obertilliach: Hubert Sint

VEREINE

Zusammenarbeit mit Hindernissen
2. Fahrradworkshop mit der Volksschule Obertilliach
Am 10. Juni 2022 durften wir mit der Volksschule den zwei-
ten Fahrradworkshop durchführen. Dabei wurden bei einem 
Hindernisparcour die Geschicklichkeit und Koordination der 
jungen Radler:innen getestet. Während die Kinder mit ihren 
Fahrrädern die einzelnen Aufgaben voll motiviert meister-
ten und im „Einhandfahren“ immer sicherer wurden blieb 
Zeit, die Drahtesel etwas näher unter die Lupe zu nehmen. 
Sattelhöhen wurden neu eingestellt, der eine und andere 
Akter ausgezogen, Luft nachgefüllt und teilweise staub- 
trockene Ketten geölt. Der richtige Sitz des Helms wurde 
überprüft und angepasst. 

Einen Jubelschrei entlockte Pepi Scherer den Kindern als 
er das Highlight ankündigte. Mit der österr. Biathlon Mann-
schaft und den Trainern wurde ein gemeinsames Foto ge-
schossen. 
Und da so viel Aufregung und der ganze sportliche Vormit-
tag auch hungrig machten, gab es zum Abschluss noch eine 
kleine Stärkung vom Bike Club. Wurstsemmel und etwas 
zum Trinken wurde verteilt. 
Danke an alle Kinder, den Lehrpersonen, den 3 Helfern des 
Bike Club und vor allem den Biathleten für ihre Teilnahme. 
Gemeinsam wurden die Hindernisse weggeräumt und dann 
ging es heim. 

Bike Club Obertilliach

Es war eine tolle Veranstaltung, wir freuen uns schon aufs nächste Jahr.
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Labestation und Teilnahme bei der 34. Dolomitenradrund-
fahrt am 12.07.2022
Bei traumhaften und sommerlichen Bedingungen umrunde-
ten auch heuer wieder 5 Clubmitglieder die Lienzer Dolomi-
ten, und das mit beachtlichen Leistungen. 
Herzliche Gratulation an alle Radler zu den super Leistungen. 
Nach dem Rennen ist vor dem Rennen und jetzt heißt es auf 
die Conny-Alm Trophy am 28. August 2022 und die Jubilä-
umsrundfahrt im nächsten Jahr trainieren.
Der heurige Pechvogel aus Sicht des Clubs war Stefan Niedrist 
der unmittelbar nach dem Start zu Sturz kam. Gott sei Dank 
blieb er, von ein paar Abschürfwunden und blauen Flecken 
abgesehen, unverletzt und konnte das Rennen fortsetzen.
Ein Dank gilt allen freiwilligen Helfern an der durch Pepi 
Scherer vorbildlich organisierten Labestation in Obertilliach. 
Für viele der letzte Rettungsanker auf dem Weg bis zum Ziel. 
Es wurde tatkräftig und mit vollem Engagement Flüssigkeit 
verteilt und geschüttet, Lebensmittel aufgeschnitten und in 
mundgerechte Happen zerkleinert, Krämpfe massiert, Räder 
repariert und nebenbei immer wieder die vorbeiziehenden 
Radler und Radlerinnen angefeuert.

30. Conny Alm Trophy
Neuer Streckenrekord bei Jubiläumsrennen
Ein bereits traditioneller Fixpunkt im Osttiroler Rennkalen-
der ist am 28. August 2022 in Obertilliach wieder über die 
Bühne gegangen. Zum 30ten mal veranstaltete der Bike Club 
Connyalm sein Mountainbikerennen zur Bergstation des 
Glampliftes im Schigebiet Golzentipp. Start der Junioren-, 
Elite- und Mastersklassen war im Sägewerk Goller. Die Hob-

byklasse inkl. E-Bike fuhr vom Weiler Rals weg. Die Schüler 
wurden mit der Gondelbahn zur Conny-Alm gebracht und 
wurden dort knapp unterhalb auf die Strecke geschickt.
Auf der 11,4 km langen Strecke mit einem Höhenunterschied 
von 936 Metern hat Simon Schupfer (Dolomite Bike) mit ei-
ner Zeit von 45:37,62 Min. seinen im Vorjahr aufgestellten 
Streckenrekord neuerlich unterboten und sicherte sich damit 
wieder die von der Firma Franz Fagerer spendierte Strecken-
rekordprämie. Er setzte sich damit in der Eliteklasse Herren 
an die Spitze, gefolgt von Jan Kattanek (RSV23 Braunschweig), 
der sich im Zielsprint mit einer Zeit von 49:16,31 knapp vor 
Manuel Vergeiner (Dolomite Bike), 49:19,60 durchsetzen 
konnte.
Bei den Masters war Patrick Auer (Sport Auer Racing Team) 
mit 48:05,91 eine Klasse für sich. Er gewann vor Andreas 
Fuchs (Race Team Transporte Lemberger), mit 51:30,67 und 
Markus Schett (Probike Lienz) mit 55:40.78.
Heuer startete zum ersten Mal auch eine Dame auf der lan-
gen Strecke. Cara Prünster (Probike Lienz) gewann mit einer 
Zeit von 1:18:51,88. Auch sie erhielt die Fagerer Streckenre-
kordprämie für diese Leistung. Ab jetzt gilt es diese Zeit zu 
schlagen.
Bei den Schülern waren leider nur zwei Teilnehmerinnen am 
Start. In der Schülerklasse I gewann Laura Ganner mit einer 
Zeit von 24:45,8, in der Schülerklasse II Selina Ganner (beide 
Bike Club Connylam) mit der Zeit von 18:51,52.
In der Hobbyklasse warne 7,9 km und 770 Höhenmeter zu 
bewältigen. Hier war die Mittelzeit von 55:16.93 das Maß der 
Dinge. Ihr am nächsten kam Michael Krautgasser mit der Zeit 
von 55:23,63, gefolgt von Simone Krautgasser mit 55:27,45. 

VEREINE

weitere Ergebnisse unter: https://events.racetime.pro/de/event/392/results

Tagessieger: Schupfer Simon (StNr. 29) beim Zieleinlauf

Siegerbild Sportklasse Elite: von links BCC Obmann Hansjörg 
Scherer, KATTANEK Jan (RSV23 Braunschweig), SCHUPFER 
Simon (DolomiteBike Lienz), VERGEINER Manuel (Dolomite-
Bike Lienz)
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An dritter und vierter Stelle landete Berta und Magdalena 
Winkler aus Maria Luggau. 
Die Mannschaftwertungen auf der langen Strecke gewann 
das Team Dolomite Bike mit Simon Schuper, Manuel Verg-
einer und Daniel Webhofer. Zweite wurde das Sport Auer 
Racing Team mit Patrick Auer, Christian Lanser und Michael 
Steiner. Das Team Probike Lienz mit Andreas Fuetsch, Markus 
Schett und Cara Prünster landete ebenfalls am Podest.
Heuer konnten sich erstmals auch in der Hobbyklasse 3 
Starter:innen zu einem Team anmelden. Die Mittelzeit aller 
gemeldeten Teams mit 3:07:03,52 war die Marke, der man 
am nächsten kommen musste um zu gewinnen. Hier setzt 
sich die Fürhapter Family vor Electric Roses und dem Team 
Seidl BCC durch.
Pechvogel der heurigen Conny Alm Trophy war Bernhard 
Scherer. Er musste aufgrund eines defekten Umwerfers das 
Rennen nach der halben Distanz frühzeitig beenden. Aber 
nach dem Rennen ist vor dem Rennen. Die Motivation hat er 
nicht verloren und freut sich schon auf nächstes Jahr.
Was wäre eine Veranstaltung ohne die vielen freiwilligen 
Helfer und die zahlreichen Sponsoren. Ihnen gilt ein be-
sonderes Dankeschön für die tatkräftige Unterstützung. Die 
Verlosung der Sachpreise anlässlich der Siegerehrung hatte 
einige Überraschungen zu bieten. 
Die Jagd auf neue Streckenrekorde und die vielen Sachpreise 
gibt’s wieder bei der 31. Conny Alm Trophy, voraussichtlich 
im August 2023.

Vereinsmeisterschaften 2022 - Bike Club Connyalm
Am 3. September 2022 war es wieder soweit. Der Bike Club 
Connyalm führte seine Vereinsmeisterschaften wie üblich 
vom Mühlboden zur Porzehütte durch. 
Die Wetterprognose war nicht wirklich gut und es war dann 
auch so, dass pünktlich zum Start um 14:00 die Wolken sich 
ihrer Flüssigkeit entledigten. Bei leichtem Regen wurden die 
7,6 km und 550 Höhenmeter in Angriff genommen. Eine 
dreiköpfige Gruppe mit Patrick Auer und Joshua und David 
Piaskowski setzte sich am Beginn gleich etwas vom übrigen 
Feld ab. Ihnen folgten die E-Biker und dann schön aufgefä-
delt das übrige Feld. 
Vereinsmeister wurde wie schon gewohnt, Patrick Auer ge-
folgt von Hansjörg und Bernhard Scherer. Die E-Biker Sepp 
Lugger und Matthias Goller rollten gleichzeitig über die Ziel-
linie. 
Bei den Damen holte sich den Titel der Vereinsmeisterin 
ebenfalls eine Seriensiegerin. Renate Ganner gewann vor 
Agnes Obererlacher und Theresia Niedrist. 
Die Schülerklasse, welche knapp oberhalb des Klapfsees star-
tete, entschied Laura Ganner für sich. 
Die Gästeklasse gewann Joshua vor David Piaskowski. Diese 
beiden Kanuten haben sich bei ihren Vorbereitungen für den 
Dolomitenmann für den kleinen Abstecher nach Obertilliach 
entschieden und starteten für das Sport Auer Racing Team.
Weitere Ergebnisse gibt’s auf der Homepage des Bike Club 
Connyalm unter www.bcc-obertilliach.at. 

Mühlenfest
In diesem Jahr konnten wir nach zweijähriger, unfreiwilliger 
Pause endlich wieder das Mühlenfest im Mühlboden durch-
führen. Ganz besonders freute uns, dass uns zu diesem An-
lass auch unsere Freunde aus der Partnergemeinde Althütte 
mit rund 35 Personen besuchten.
Zu den heurigen Highlights zählte auf jeden Fall der Grillteller 

aus unserer Küche. Dazu erklärten sich unsere treuen Mit-
glieder Roland Ebner und Christoph Kunzer sogar bereit, von 
04:00 Uhr in der Früh im Mühlboden den “Smoker” anzu-
schmeißen und das Essen in der Finsternis des Obertilliacher 
Mühlbodens vorzubereiten.
Weiters wurde auch wieder die Mühle für Führungen ge-
öffnet. Matthias Scherer sen. war wie alle Jahre Feuer und 

Brauchtumsverein Obertilliach
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Bergmesse:
Am 21. Juli fand unsere traditionelle Bergmesse am Spitz-
köfele statt. Ein Dank gilt Alfred Schett für die Gestaltung des 
Wortgottesdienstes und der Bläsergruppe für die musikali-
sche Umrahmung. Nach dem Abstieg wurde im Pfaffenbo-
den für das leibliche Wohl gesorgt.

Erntedank:
Wie jedes Jahr bereiteten wir unsere Erntedankkrone für das 
Fest am 25. September vor. Nach dem gemeinsamen Ein-
zug in die Kirche mit der Musikkapelle Obertilliach, Schüt-
zenkompanie Obertilliach und der Fahnenabordnung der 
Freiwilligen Feuerwehr Obertilliach feierten wir den Gottes-
dienst und die anschließende Prozession durch unser Dorf. 
Wir danken Organist Hubert und Dominik & Magdalena für 
die musikalische Gestaltung. Nach dem Frühschoppen am 

Kirchplatz ließen wir den Tag beim Hotel Gasthof Unterwöger 
ausklingen und bedanken uns nochmals für die Bewirtung. 

Ausflug:
Nach der bedingten Coronapause konnten wir endlich wieder 
einen Ausflug machen. Unser erster Zwischenstopp führte uns 
zur Stiftskellerei Neustift. Dort wurde uns die Geschichte des 
Klosters und des Weinguts nähergebracht. Bei der anschließen-
den Verkostung konnten wir die selbsthergestellten Weine pro-
bieren. Danach ging es weiter Richtung Gardasee zum gemein-
samen Abendessen und beziehen der Unterkunft. Am zweiten 
Tag besuchten wir das Gardaland. Dort probierte der eine mehr 
und der andere weniger die Angebote des Vergnügungsparks 
aus. Zur späteren Stunde erkundeten wir die Bars in Riva del 
Garda. Am nächsten Tag vor der Abreise drehten wir noch eine 
Runde auf dem Gardasee mit den Tretbooten. Unseren Ausflug 
beendeten wir bei einer Pizza in der Pizzeria Tempele.

Jungbauern/Landjugend Obertilliach

Flamme, und erklärte allen interessierten Besuchern die 
Funktion der Mühle bis ins letzte Detail. Dazu hat er auch 
sein eigens gebautes Modell der “Althüttner Mühle” mitge-
bracht, welches nebenbei auch noch voll funktionsfähig ist.
Das Fest wurde musikalisch durch die Tilliacher Musikanten 
umrahmt, die Volkstanzgruppe aus Innervillgraten  tanzte zu-
dem auf. 
Neuwahlen
Nach der letzten Wahl im August 2019 war es nun wieder 
an der Zeit den Ausschuss des Vereins neu zu wählen. Der 
“alte” Ausschuss dankte bis auf den nun gewählten Obmann 
Stephan Bichler vollständig ab, und überlässt die bevorste-
henden Aufgaben nun dem neu gewählten Ausschuss.
Die Wahl brachte nun die folgenden Positionen hervor:
Obmann:  Stephan Bichler
Obmann  Stv: Max Obererlacher
Kassier:   Romana Griesser

Kassier Stv:  Kathrin Ebner
Schriftführer:  Marcell Wurzer
Schriftführer Stv:  Katharina Lienharter
Zeugwart:  Leo Obererlacher
Zeugwart Stv:  Lucas Ebner
Wir wünschen den Verantwortlichen gutes Gelingen in ihren 
Vorhaben, und blicken zuversichtlich auf die bevorstehen-
den Projekte und Veranstaltungen. Weiters möchten wir uns 
auch beim Hotel Weiler für die einwandfreie Verpflegung bei 
der Vollversammlung bedanken.

Veranstaltungshinweis:
Am 3. Dezember veranstaltet der Brauchtumsverein Ober-
tilliach wieder einen Krampuslauf mit anschließender Party 
– kommt vorbei.

Bericht: Peter Bucher
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Klause:
Für die Hochzeit unserer ehemaligen Mitglieder Marlies und 
Daniel überlegten wir uns eine kleine Aufmerksamkeit. Mit 
einem jungen Ferkel und einem Glücksbäumchen überrasch-

ten wir sie nach ihrer kirchlichen Trauung. Wir hoffen wir 
konnten euch eine Freude bereiten und wünschen euch für 
die gemeinsame Zukunft alles Gute.

VEREINE

Bäuerinnen

Bäuerinnenfest 
Heuer konnten wir den hohen Frauentag, am 15. August 
2022, mit einer Messe, Prozession und anschließender 
Kräuterweihe angemessen feiern. Dank des Wettergottes 
rundeten wir diesen besonderen Tag mit unserem traditio-
nellen Fest ab. Die Musikkapelle und die Volkstanzgruppe 
Obertilliach sorgten für großartige Stimmung.

Gesunde Jause
Anlässlich des Welternährungstages, am 20. Oktober 2022, 
besuchten wir die Volkschule und den Kindergarten Ober-
tilliach. Wir organisierten eine gesunde Jause für alle Kin-
der und Pädagog:innen. Bei der großen Auswahl von regio-
nalen Produkten, vom selbstgemachten Brot bis hin zum 
Gemüse aus dem Garten, war für fast jedes Kind etwas 
dabei.

Bezirksbäuerinnentag
Auch dieses Jahr haben wir wieder am Bezirksbäuerinnen-
tag in Sillian teilgenommen. Nach einer feierlichen Messe 
kamen wir im Kulturzentrum zusammen und blickten ge-
meinsam bei Speis und Trank auf 60 Jahre Bäuerinnenor-
ganisation Tirol zurück.
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Alter Römersteig vom Golzentipp in Richtung Dorfberg-St. 
Oswald

Eine wunderbare Idee hatten die Verantwortlichen des TVB 
Obertilliach, den alten, nicht mehr begehbaren Steig ober-
halb der sog. „Gistalt“ herzurichten und somit den Wanderern 
und Bikern zur Verfügung zu stellen! Mit einem kleinen Bag-
ger konnte Patrick Walder aus Innervillgraten (Fa. Fürhapter) 
den Steig – nunmehr „Bergwiesentrail“ genannt, sehr ver-
nünftig und umweltschonend ausbauen. Dieser Trail beginnt 
unterhalb des Golzentipp (Salvadoar) und sollte bis St. Oswald 
führen, allerdings wäre die kurze Strecke ab Dorfberg hinab zu 
den dortigen Kartitscher Wiesen noch neu anzulegen und aus-
zubauen. Eine offizielle Eröffnung dieses Trails sollte im kom-
menden Jahr erfolgen, dann gibt es auch weitere Infos dazu!

Wegsanierung zum „TiIlliacherjoch“
Vor ca. 20 Jahren wurde der ehemalige Saumweg von der 
Porzehütte zum Tilliacherjoch aktiviert. Im heurigen Sommer 
stand eine Sanierung dieses ausgewaschenen Weges an.
Zwei Kleinbagger und zwei kleine Muldenkipper standen Pa-
trick Walder (Fa. Fürhapter), Virgil Schneider und Andreas Eb-
ner zur Verfügung, denn der dafür notwendige Schotter mus-
ste vom Porzeweg bergwärts transportiert werden. Keine ein-
fache Arbeit in diesen engen Kurven! Notwendige Beschilde-
rungen für Biker und Fußgänger sollen noch montiert werden.

Pilzeausstellung in Obertlliach:

An die 60 Pilzefachleute aus ganz Österreich gastierten vom 
29. August bis 02. September 2022 bei uns in Obertilliach, im 
Gasthof „Unterwöger“.
Diese Fachleute konnten übe 300 verschiedene Pilzsorten in 
unserer Gegend finden, sammeln und an 2 Nachmittagen den 
interessierten Besuchern zeigen. Die Besucher waren über-
rascht was alles zu den Pilzen gezählt wird und sie bekamen 
selbstverständlich auch Auskunft über ihre Verwendung und 
Verwertung. Insgesamt eine sehr gelungene Veranstaltung, die 
sich aber mehr Besucher verdient hätte!

Texte und Fotos: Michael Annewanter

Neues vom Chronistenteam:

Schupfe der Fam. Klammer, vlg. 
Eben, Leiten 4, an der Aussern 
Heache 

Schupfe der Fam. Ebner, vlg. 
Vorderwinkler, Dorf 50, auf 
Guntscheid

Schupfe der Fam. Kammerlan-
der, vlg. Unterbachhäusl, Ber-
gen 23, auf Stabelier

Schupfe der Fam. Goller, vlg. 
Joch, Dorf 19, auf Zilols

An den Fotos sehen wir den desolaten Steig vor der Sanie-
rung, die Gerätschaften und die Arbeiter des TVB und der Fa. 
Fürhapter.
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Katholischer Familienverband

Familienwallfahrt zur Nikolauskirche
Am 08. Juli war es endlich wieder soweit - nach langer Pau-
se konnten wir mit der Familienwallfahrt die Sommerferien 
einläuten.
Bei strahlendem Sonnenschein machten sich viele kleine 
Wallfahrer mit ihren Familien und Freunden unter dem 
Motto „Mit meinem Freund Jesus unterwegs“ auf den Weg 
zur Nikolauskirche. Dort fand eine kleine Andacht statt bei 
der viel gesungen wurde.
Nach einer kleinen Stärkung ging es mit dem Bummelzug 
wieder zurück ins Dorf. Beim Gasthaus Andreas wartete 

dann ein überraschender Kinoabend auf die fleißigen Wall-
fahrer, bei dem natürlich das Popcorn nicht fehlen durfte.
Es war ein gelungerer Nachmittag und wir bedanken uns 
bei allen fleißigen Helfern.

Das Jahr ist noch nicht vorbei…
…und wir haben schon die nächsten Aktivität geplant.
03.12. Kinderrorate mit anschließendem Frühstück

Auf Euer Kommen freut sich der  
Katholische Familienverband!

Andacht zur Familienwallfahrt
Foto: Katholischer Familienverband

Familienwallfahrt            Foto: Katholischer Familienverband

Kinoabend nach der Familienwallfahrt
Foto: Katholischer Familienverband
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Kirchenchor in Feierlaune!
Nach fast drei Jahren konnten sich die Mitglieder des Kir-
chenchores endlich ein gemütliches Beisammensein lei-
sten. Nicht etwa, weil es die finanzielle Lage nicht zugelas-
sen hat, sondern vielmehr wegen der Coronapandemie, die 
uns natürlich besonders betroffen hat. 
Umso erfreulicher ist nun der Tatbestand, dass unserem Chor 
eigentlich kein bisschen „die Luft ausging“, fast alle vollzählig 
dabei waren und auch bei den Proben eine Zuverlässigkeit 
erkennbar ist, die man nur selten findet. So ließen wir das 
ein oder andere Erlebte, in angenehmer Atmosphäre Revue 
passieren und konnten uns bereits auf neue anstehende Auf-
tritte freuen. Beim Gasthof Unterwöger wurden wir entspre-
chend verwöhnt und umsorgt, sodass wir wieder Kraft für die 
kommenden Proben schöpfen konnten.
Wir hatten auch einige Gäste eingeladen, die uns besonders 
am Herzen liegen. Dazu zählt in erster Linie unser Pfarrer Vin-
cent Ohindo, der immer gerne in unserer Gesellschaft weilt. 
Wie hätten wir wohl die ganze Coronazeit ohne den jederzeit 
bereiten Organisten Hubert Lugger liturgisch musikalisch ge-
schafft? Somit verbrachte auch er selbstverständlich an die-
sem Abend in der netten Runde.
Gleichzeitig, wie es bei den jährlichen Treffen üblich ist, gingen 
auch einige Ehrungen über die Bühne. Zu diesem besonderen 
Anlass hat uns auch Mag. Martin Waldauf, Landesobfraustell-
vertreter des Chorverbandes Tirol, die Ehre erwiesen, um 
den langjährigen Mitgliedern persönlich zu gratulieren und in 
Form einer Urkunde und einem Abzeichen entsprechend zu 
danken. Auch die Diözese Innsbruck gratulierte den treuen, 
langjährigen Mitgliedern im Rahmen dieser Feier durch Pfar-
rer Vincent als Überbringer der Urkunden.

Die Verleihung erfolgte in entsprechendem Rahmen durch 
wertschätzende Worte und Gratulationen unserer Obfrau 
Agnes Mitterdorfer und des Chorleiters Anton Goller. Was 
wäre ein Chor ohne musikalischen Beitrag? Ein Ständchen 
in Ehren, soll man niemand verwehren, ganz nach diesem 
Motto, erklangen zum Schluss zwei Lieder für unsere geehr-
ten Chorkollegen.

Mitterdorfer Anna 50 Jahre Chormitglied
Mitterdorfer Maria 50 Jahre Chormitglied
Goller Maria  50 Jahre Chormitglied
Schneider Virgil  40 Jahre Chormitglied
Mitterdorfer Ulrike 30 Jahre Chormitglied

Fotos: Christine Mitterdorfer, Kirchenchor Obertilliach

VEREINE

Kirchenchor 

Der Kirchenchor bringt den geehrten Sängerinnen und Sän-
gern ein Ständchen dar.

Pfarrer Dr. Vincent Ohindo überreichte die Ehrenurkunden 
der Diözese Innsbruck.
v.l.n.r: Maria Goller, Virgil Schneider, Obfrau Agnes Mitter-
dorfer, Ulrike Mitterdorfer, Chorleiter Anton Goller, Anna 
Mitterdorfer, Pfarrer Vincent, Maria Mitterdorfer

Die Ehrenurkunden des Chorverbandes Tirol für 50-jähri-
ge Mitgliedschaft wurden vom Landesobfraustellvertreter 
Mag. Martin Waldauf überreicht.
v.l.n.r. Chorleiter Anton Goller, Obfrau Agnes Mitterdorfer, 
Maria Goller, Maria Mitterdorfer, Anna Mitterdorfer, Lan-
desobfraustellvertreter Mag. Martin Waldauf
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Männerchor Obertilliach

Unser Jubiläumsfest
Im Sommer feierte der Männerchor Obertilliach sein 
35-jähriges Bestehen. Die Nikolauskapelle in den Tillga 
Mösern mit ihrer einzigartigen Akkustik war bei herrli-
chem Wetter ein würdiger Rahmen für unser kleines Ju-
belfest.

… „Heint überroscht dös mit Liadlan und Gschichtn,
 wisst gewiss ollerhond Lustiges zu berichtn

 hobt als Feierplatzl die Nikolaus-Kapelle gewählt
 va am Vertraun, tiaf drinn im Herzn des erzählt.“ 

So gratulierte die Heimatdichterin Hilda Außerlechner in 
einem dem Männerchor gewidmeten Gedicht zum Jubi-
läum.

Zuvor begrüßte Obmann Anton alle Anwesenden: „Seit 
nunmehr 35 Jahren besteht der Männerchor Obertilliach. 
Wir schauen dankbar auf eine schöne Zeit zurück, mit 
vielen Auftritten im In- und Ausland. Über die Jahre hin-
weg ist eine wertvolle Freundschaft unter uns Mandern 
entstanden, die unseren Chor zu etwas ganz Besonderem 
macht.“
Unsere bewährter Sprecher Sepp führte durch das Pro-
gramm, das in einem Zeitraffer die 35 Jahre des Män-
nerchores widerspiegelte. Teils in Gedichtform bzw. gro-
ße Poeten zitierend, dann wieder in gedanklichen Aus-
schweifungen oder pointierten Erzählungen wusste er 
von zahllosen weltlichen und kirchlichen Auftritten, von 

„Beim gemütlichen Ausklang“

„Der Männerchor in Aktion“
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vielen Höhepunkten unseres Vereinslebens, über sportli-
che Aktivitäten der Mando bis hin zu den gemeinsamen 
Reisen zu berichten. Auch Buicha Hons brachte sich mit 
einer heiteren Begebenheit in Reimform ein, während da-
zwischen natürlich immer wieder gesungen wurde. Dabei 
gab der Chor einen Querschnitt aus seinem breit gefä-
cherten Repertoire zum Besten, das in diesen dreieinhalb 
Jahrzehnten erarbeitet wurde. Wir Sänger waren bei den 
vorbereitenden Proben manchmal selber überrascht, in 
wie viele verschiedene Genres wir uns schon hinein ge-
wagt haben. Das abwechslungsreiche Programm (so die 
Stimmen vieler Besucher) wurde mit großem Applaus der 
überraschend vielen Zuhörerinnen und Zuhörer belohnt. 
Wir haben uns sehr gefreut, dass so viele unserer Einla-
dung gefolgt sind. Besonders gefreut haben wir uns, dass 
auch fast alle ehemaligen Mitglieder unseres Vereins an-
wesend waren.
Anschließend durften wir alle zu einem Umtrunk und „sü-
ßen Köstlichkeiten“ einladen und dabei noch viele interes-
sante und anregende Gespräche führen.
Vergelt`s Gott allen, die zum Gelingen unseres Jubiläums-
festes beigetragen haben.

Wallfahrt über den Kofel
Schon seit Jahren wollten wir einmal gemeinsam über 
den Kofel nach Maria Luggau wandern. Heuer war es nun 
endlich soweit. Anfang September starteten alle (mit Aus-
nahme jener, die sich gerade im wohl verdienten Urlaub 
befanden) in der Früh beim Luggauer Brückele den mehr 
oder minder beschwerlichen Aufstieg. Am Kofelpass an-

gekommen, gab`s als Belohnung ein Schnapsl. Dort durf-
ten wir eine Wallfahrergruppe vom Seelsorgeraum Anras-
Strassen-Abfaltersbach mit einem gemeinsam gesun-
genen Lied auf die nächste Etappe schicken. Nach einer 
guten Jause und einer angemessenen Rast marschierten 
auch wir weiter und erreichten alle zufrieden das Ziel, die 
Basilika Maria Luggau. Von der Standlbetreiberin „Tone“ 
wurden wir herzlich empfangen. Unser Taxi „Pepe“, das 
uns schon in der Früh (über einen kurzen Umweg) zum 
Luggauer Brückele gebracht hatte, holte uns wieder ab 
und brachte uns zur Jausenstation Mitterdorfer in Rals, 
wo wir anschließend vorzüglich verköstigt wurden. Es war 
wieder ein schöner Tag für unsere Chorgemeinschaft.

VEREINE

„Auf dem Kofelpass“

Bei der Musikkapelle in Obertilliach sind wir stolz darauf 
so viele Obertilliacher und Obertilliacherinnen in unseren 
Reihen zu haben, die mit Freude zur Musik zur Gestaltung 
des Dorflebens, durch die Umrahmung vieler kirchlicher 
und weltlicher Feste, beitragen.
Sehr freuen würden wir uns natürlich auch über motivier-
ten Nachwuchs. 
Wir sind daher sehr bemüht, junge Obertilliacher/innen 
dazu zu bewegen, Instrumente zu lernen und sich der Mu-
sikkapelle anzuschließen.

Jugendblasorchester
Dass diese Arbeit auch Früchte trägt, sieht man daran, 
dass es gelungen ist, gemeinsam mit den Musikschulen Le-
sachtal und Sillian ein Jugendblasorchester auf die Beine 
zu stellen. Dabei sind junge, motivierte Musikanten/innen 
aus Birnbaum, Liesing, St. Lorenzen, Maria Luggau, Unter-
tilliach, Obertilliach und Kartitsch zusammengekommen,  

Musikkapelle Obertilliach

Unsere zwei neuen Musikantinnen
Foto Magdalena & Maria
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um gemeinsam zu musizieren. Unterstützt wurden sie da-
bei von ausgebildeten heimischen Musikern, die das Pro-
jekt unter dem Namen “Jugendmusikkapelle Lesachtal” lei-
ten, um junge Musiker an die Kapellen heranzuführen und 
ihnen die Möglichkeit zu geben, zusammen zu musizieren.

Kapellmeisterausbildung
Des Weiteren haben sich heuer 2 Musikanten/innen aus 
unserer Kapelle dazu bereit erklärt, sich der Ausbildung zur 
„Ensembleleitung Blasorchester” zu stellen und diese er-
folgreich abzuschließen.

● Maria Bucher, bestanden mit ausgezeichnetem Erfolg
● Anton Goller, bestanden mit sehr gutem Erfolg

#meinvereingewinnt
Unter dem Motto #meinvereingewinnt rief der ehemalige 
LH Günther Platter eine Initiative ins Leben, um Wertschät-
zung zu den vielen freiwilligen Vereinen, die Tirol so aus-
zeichnet, zu würdigen.
Über Facebook startete die Tiroler Volkspartei wie jedes 
Jahr eine Verlosung, bei der einige Vereine ausgelost wur-
den und für ihre Arbeit an der Gesellschaft einen Preis er-
hielten.
Dieses Jahr wurde die Verlosung erstmals vom neuen LH 
Anton Mattle durchgeführt. Durch das Kommentieren des 
Beitrags einiger unserer Musikanten auf Facebook kam 

auch die Musikkapelle Obertilliach in den Topf und wurde 
im Bezirk Lienz zum Sieger gezogen.
2 Wochen später wurden wir dann zur Wahlveranstaltung 
von Anton Mattle in Sillian eingeladen, wo er uns den Preis 
persönlich überreichte.  

VEREINE
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Mit viel Freude und Gaudi starteten wir erfolgreich in die Som-
mersaison und waren für unseren ausgebuchten Terminkalen-
der durch die vorangegangene Probenzeit bestens vorberei-
tet. Die meisten Auftritte fanden auch heuer wieder im August 
statt. Bei den vielen Tiroler Abenden in Obertilliach und erst-
mals auch in Kartitsch sowie als Unterhaltung einer mehr als 
200-köpfigen Reisegruppe aus Deutschland konnten wir mit 
unserem Können viele Gäste und Einheimische begeistern.
 
60-Jahr-Jubiläum VTG Maria Luggau
Besonders freuten wir uns auf das 60-Jahr-Jubiläum der Volks-
tanzgruppe Maria Luggau Ende August. Bei dem zweitägigen 
Jubiläumsfest durften wir den tänzerischen Auftakt gestalten. 

„70 Jahre Musikkapelle Untertilliach“ wurden am 10. Juli 
2022 in Untertilliach gefeiert, dort hatten wir Tilliacher Mu-
sikanten die Ehre, aufzuspielen und das Fest ausklingen zu 
lassen. Zu diesem besonderen Anlass spielten wir vor allem 
auch deshalb gerne, da viele aus unseren eigenen Reihen 
Teil der Musikkapelle Untertilliach sind und dort aktiv als 
Kapellmeister oder Musikanten mitwirken. 
Die Tilliacher Musikanten bestehen seit einigen Jahren aus 
Musikbegeisterten aus dem ganzen Lesachtal, von Ober-
tilliach, über Untertilliach, Lorenzen bis Liesing. Nicht um-
sonst ist das Lesachtal als eines der musikalisten Tälern 
überall bekannt.
Am 21. August 2022 unterhielten wir beim Mühlenfest in 
Obertilliach mit zünftigen Märschen und Polkas. Strahlend 
blau präsentierte sich dieser Tag und lockte zahlreiche 
Freunde aus Nah und Fern.
„Pragser Genüsse“, so hieß das einzigartige Fest am 23. 
August 2022, das von der Dorfgemeinschaft Prags organi-

siert wurde. Zu diesem Anlass wurden wir eingeladen und 
machten uns auf zu einem Konzert in Prags. Auf Südtiroler 
Schmankerln und Leckereien konnte man sich an diesem 
Tag freuen und diese genießen. 

VEREINE

Tilliacher Musikanten

Volkstanzgruppe Obertilliach
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Wir verbrachten anschließend eine großartige Feier mit den 
Kollegen aus der „Luggaue“.
 
Oberländer Bataillons-Schützenfest Obertilliach
Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums der Schützenkompanie 
Obertilliach fand das diesjährige Bataillons-Schützenfest am 
1. Wochenende im August in Obertilliach statt. Wir hatten 
gemeinsam mit dem Wolayersee-Echo die ehrenwerte Aufga-
be das 3-tägige Fest mit einem Tiroler Abend am Freitag zu 
eröffnen. Für dieses besondere Event gaben wir unser aus-
gewähltes Programm zum Besten. Der tosende Applaus und 
das Jubeln der Gäste, die trotz starken Regens und Gewitter 
ins Festzelt kamen, beflügelten unser Tun auf der Bühne. So-
mit war auch die Premiere des neueingelernten Tanzes, „Der 
Schwinger“, ein Highlight für unsere Volkstanzgruppe.

38. Klapfseefest
Eröffnet wurde unser alljährliches Almfest mit einem Wortgot-
tesdienst, den uns Ebner Gottfried in seiner umsichtigen und 
weltlichen Art zusammen mit den Bläsern der Musikkapelle 
gestaltete. Danach sorgte der „Dolomitenexpress“ für die mu-
sikalische Umrahmung. Die Volkstanzgruppe Matrei i. O. un-
terhielt unsere Gäste aus nah und fern mit ihrem schneidigen 
Programm. Gekrönt mit wunderschönem Wetter feierten wir 
mit unseren Besuchern bis in den Abend hinein und ließen das 
gelungene Fest gemütlich ausklingen. Für den regen Andrang 
möchten wir uns nochmal herzlich bedanken.
 
Ferragosto in Obertilliach
Ein weiterer Fixtermin war das Fest unserer Ortsbäuerinnen 
gleich am nächsten Tag, am 15. August. Zahlreiche italieni-
sche und einheimische Besucher genossen den Abend beim 
Bäuerinnen-Buffet mit musikalischer Umrahmung der Musik-

kapelle Obertilliach. Für Unterhaltung in den Spielpausen der 
Musikkapelle sorgten wir wiederum mit ausgewählten Tänzen 
und Plattlern.
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Tablettenmissbrauch im Alter und Motorräder als Zeichen 
von Freiheit, stehen seit jeher hoch im Kurs. Dies wusste auch 
schon der Sangesbarde Udo Jürgens der bis zum letzten Seuf-
zer noch quietschfidel die Tasten seines unschuldigen (weil 
weißen) Klaviers behämmerte und mit „66 Jahren da fängt 
das Leben an“ die Hymne für alle engagierten alten, weisen 
Leute geschaffen hat. Seinem rebellischen Naturell entspre-
chend kauft sich dieser ein Motorrad und Lederdress um mit 
110 PS durch die Gegend zu fegen. Seine nicht minder verwe-
gene Gefährtin (Oma) nimmt auf dem Sozius Platz um mit ihm 
in trauter Zweisamkeit in Discotheken zum Rocken zu düsen. 
Damit nicht genug. Im Sommer dann mit „Blumen im Haar“ 
nach San Franzisco zu cruisen um sein Rheuma auszukurieren. 
Spätestens hier schlägt meine Spürnase Alarm: San Franzisco, 
Blumen im Haar, Flower-Power, Easy-Rider, Hippies, hier müs-
sen rauschinduzierte Substanzen im Spiel gewesen sein.
Je älter die Menschen, desto mehr Medikamente. Die Lebens-
erwartung hat sich die letzten Jahrzehnte beinahe verdoppelt 
— geschuldet einer erhöhten Hygiene, Ernährung, humani-
tären Arbeitsbedingungen und verbesserter medizinischer 
Versorgung. Doch wo viel Licht, da auch viel Schatten. z.B.: 
Blutdruck und Blutzuckerprobleme, Herzschwäche, Gelenks-
schäden. Auch Schlafmangel und nächtliche Unruhe stellen 
sich ein.
Medikamente werden an jungen Menschen getestet und an 
Älteren zur Anwendung gebracht und somit werden auch vie-
le Nebenwirkungen verstärkt. Abhängigkeit vor allem weibli-
chen Geschlechtes erfährt eine deutliche Zunahme. Anders 
als bei klassischen Süchten, z.B.: Alkoholismus, Kauf und Sex-
sucht werden betroffene Menschen kaum verhaltensauffällig. 
Organschädigungen vor allem an Leber und Niere werden erst 
spät entdeckt.

Hohes Suchtpotenzial weisen vor allem Schlaf, Beruhigungs 
und Schmerzmittel auf. Auch werden älteren Menschen oft 
Psychopharmaka als Medikation zur Linderung von psychi-
schen Begleiterscheinungen bei körperlicher Einschränkung 
verschrieben. Oftmals verstärken auch Einsamkeit, Vernach-
lässigung bzw. das Ende der beruflichen Tätigkeit und damit 
der Wegfall von sozialen Kontakten die Entwicklung einer Me-
dikamentensucht. Dementsprechend werden vor allem Anti-
depressive und Neuroleptika eingesetzt um negative Emotio-
nen zu dämpfen. Das Internet stellt eine zusätzliche Gefahren-
quelle dar und der Gang zur nächsten Online-Drogerie ist nur 
wenige Klicks entfernt.
Fazit: Durch körperliche und geistige Betätigung sowie so-
ziale Kontakte könnten Psychopharmaka, Schmerz und 
Schlafmittel dtl. reduziert werden.

Ich heiße Claudia Moosmann und bin 49 Jahre alt. 
Im Winter mache ich gerne eine Schitour und im Sommer 
gehe ich gerne wandern. 
Mein Lieblingsort ist der Klapfsee im Tilliacher Tal.
Mein allererster Berufswunsch in jungen Jahren war Kinder-
gärtnerin. Die ausgeschriebene Stelle als Assistenzkraft gab 
mir die Chance, meinen Wunsch mit Kindern zu arbeiten, in 
Erfüllung gehen zu lassen.

„Meine Oma fährt im Hühnerstall Motorrad“

Kindergarten Obertilliach
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Die Schule beginnt
Dieses Jahr durften sieben neue Schülerinnen und Schüler in 
Obertilliach ihre Schullaufbahn am 12.09.22 starten. Miriam 
Mitterdorfer, Jasmin Scherer, Hannes-Noah Ganner, Luis Sche-
rer, Julia Obrist, Sonja Ebner und Sophia Micheler, starteten 
voller Motivation ihre Schulkarriere. In den ersten Wochen 
wurde bereits viel gelernt und unternommen. Das neue Schul-
jahr begann gleich am ersten Schultag mit dem Eröffnungs-
gottesdienst. Am 5. Oktober kam der Polizist Günther Gasser 
zu den Schülerinnen und Schülern der 1. Klasse und besprach 
bei einem Rundgang durch das Dorf das richtige Verhalten im 
Straßenverkehr. 

Am 19. Oktober feierte die Volksschule gemeinsam mit dem 
Kindergarten Erntedank. Nach einer Andacht in der Kirche ge-
nossen die Kinder bei einer Jause die „Ernte“ des Jahres. Auch 
die Bäuerinnen kamen zu Besuch und luden die Schülerinnen 
und Schüler zu einer Jause mit Produkten aus Obertilliach ein. 

Schwimmen im Almfamilyhotel Scherer
Im Oktober nutzte die Volksschule die Möglichkeit zum 
Schwimmen im Almfamilyhotel. An drei Nachmittagen übten 
die Kinder ihre Schwimmfertigkeiten. Während die einen lern-

ten sich über Wasser zu halten und eine Strecke zu schwim-
men, übten die anderen Sprünge, Kraulen, Rückenschwim-
men, Tauchen, etc. Nun können schon fast alle Kinder eine 
Strecke ohne Hilfsmittel schwimmen. Natürlich durfte auch 
der Spaß nicht zu kurz kommen – so durften jeweils zum 
Schluss die Rutschen ausprobiert, frei getaucht oder im Was-
ser gespielt werden.  

Thema „Müll“ in Sachunterricht
Eines der Themen in Sachunterricht war im Oktober „Müll“. 
Die Schulklassen wurden mit einem neuen Mülltrennsystem 
ausgestattet und im Zuge dessen haben die Schülerinnen und 
Schüler über Mülltrennung und Müllvermeidung gelernt. Be-
sonders beeindruckt hat die Kinder, wie viel Müll produziert 
wird und wie schädlich es ist, wenn Müll auf den Boden ge-
worfen wird. So haben sich einige Schülerinnen und Schüler 
nachmittags selber auf den Weg gemacht, um den Müll auf 
dem Boden im Dorf zu sammeln. Auf dem Bild zeigen die Kin-
der stolz ihre „Ausbeute“. 

Unsere neue Lehrerin Eva Leiter
Dieses Jahr kamen nicht nur sieben neue Schülerinnen und 
Schüler in die Schule, sondern auch unsere neue Lehrerin. 
„Mein Name ist Eva Leiter und ich komme ursprünglich aus 
Fieberbrunn. Der Liebe we-
gen hat es mich nach Sillian 
verschlagen und glücklicher-
weise bekam ich die Stelle in 
der Volksschule Obertilliach. 
Nach einem spannenden, 
aber auch sehr schönen Start 
freue ich mich nun auf neue 
Erfahrungen und Erlebnisse 
mit den Schülerinnen und 
Schülern und hoffe auf ein 
lehrreiches und abwechs-
lungsreiches Schuljahr.“

Volksschule Obertilliach
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Nachhaltiger Schulstart
Die Gemeinde Obertilliach verteilte in Kooperation mit dem 
Abfallwirtschaftsverband Osttirol Jausen-Boxen und Trinkfla-
schen an alle Schülerinnen und Schüler.
Alleine in Osttirol werden jedes Jahr rund 100 Tonnen PET-
Flaschen entsorgt. Die Verwendung von wiederauffüllbaren 
Trinkflaschen ist eine nachhaltige Alternative zur Plastikfla-
sche – sie ermöglicht neben einem gesunden Trinkgenuss 
auch die Einsparung von Unmengen an Plastikflaschen. 

Zusätzlich machen die Jausen-Boxen den Einwegverpackun-
gen aus Alufolie, Frischhaltefolie & Co den Garaus und tra-
gen zu einem abfallarmen Schulalltag bei.
Sowohl Jausen-Boxen als auch Trinkflaschen wurden vom 
Abfallwirtschaftsverband Osttirol sorgfältig ausgewählt. So 
sind die Trinkflaschen aus Edelstahl besonders langlebig und 
können die Kinder ihre gesamte Schullaufbahn begleiten. 
Die Jausen-Boxen sind in Deutschland produziert und frei 
von jeglichen Melaminharzen, Weichmachern und BPA.

Am 27.09.2022 startete die Volksschule Obertilliach ge-
meinsam mit vielen engagierten Eltern/Begleitpersonen 
eine gesunde und nützliche Aktion für die Schulkinder. 
Insgesamt drei „Pedibus-Linien“ im Ort bieten nun ideale 
Voraussetzungen, das Elterntaxi stehen zu lassen.
Der Pedibus – der Bus auf Füßen – rückt nun auch in der Ge-
meinde Obertilliach aus. An ausgeschilderten Haltestellen 
steigen die Kinder zu und bestreiten, begleitet von freiwilli-
gen Begleitpersonen, gemeinsam den Schulweg – selbstver-
ständlich mit gültigem „Fahrschein“. Die Verkehrssituation 

zu Schulbeginn im Schulumfeld wird dadurch merklich vom 
Autoverkehr entlastet. Auch die Sicherheit wird erhöht und 
die Gesundheit der Kinder durch Bewegung gefördert. 
Das Besondere: Auch bei der Planung wurden die Kinder der 
VS Obertilliach bereits miteinbezogen. So wurden im Sach-
unterricht gemeinsam mit den Kindern die Routen sowie 
die Standorte der Haltestellen geplant und anschließend die 
„Haltestellentafeln“ aufgestellt. Auch die richtigen Abfahrts-
zeiten wurden durch Abgehen der Routen ermittelt, damit 
die drei Pedibusse auch rechtzeitig und pünktlich bei der 

BILDUNG

Volksschule Obertilliach

Mit dem Pedibus sicher und gesund zur Volksschule Obertilliach

Bgm. Matthias Scherer überreichte die Getränkeflaschen und Jausen-Boxen für einen nachhaltigen Schulstart an alle Kinder der 
Volksschule Obertilliach.                       Foto: VS Obertilliach
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Schule eintreffen. Schuldirektor Andreas Mitterdorfer, der 
das Projekt maßgeblich vorangetrieben hat, ist begeistert 
über die positive Resonanz der Eltern: „Die Unterstützung 
der Eltern ist für das Gelingen einer solchen Aktion unver-
zichtbar. Umso mehr freut es mich, dass die Idee sehr po-
sitiv aufgenommen wurde und sich auch gleich freiwillige 
Begleitpersonen gefunden haben.“
Aber auch für die Kinder, deren Schulweg zu weit für einen 
Fußweg ist, wurde eine Lösung gefunden. Bei der letzten 
Pedibus-Haltestelle vor der Schule können diese an einer 
sicheren Stelle aus dem Auto der Eltern aussteigen und mit 
dem Pedibus die letzte Etappe zur Schule gemeinsam mit 
den anderen Kindern bestreiten. Damit können auch diese 
ein paar Schritte zu Fuß gehen und auf der Straße direkt zur 
Schule wird Verkehr wirkungsvoll vermieden. 

Beratung von Klimabündnis Tirol
„Das Pedibus-Netz wurde mit den Linien VS Obertilliach 
nun auch nach Osttirol erweitert“, freut sich Andrä Stigger, 
Geschäftsführer von Klimabündnis Tirol. Davon profitieren 
nicht nur die Kinder, sondern auch das Klima. „Die Kinder 
lernen den Fußweg als klimafreundliche Fortbewegungs-
möglichkeit schätzen. Viele werden dies auch in Zukunft bei-
behalten.“, ist Stigger überzeugt. 
Klimabündnis Tirol steht den Schulen, Eltern und Gemein-
den mit einem umfassenden Beratungspaket zur Seite und 
unterstützt sie Schritt für Schritt bei der Durchführung des 
Pedibus. 

Bericht: Stefan Speiser, Klimabündnis Tirol
Fotos: Volksschule Obertilliach
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Anlässlich des Weltmissionssonntags beschäftigten wir uns 
im Religionsunterricht ausführlich mit der Demokratischen 
Republik Kongo.
Dieser Staat in der Mitte Afrikas ist reich an Bodenschätzen; 
durch Ausbeutung, Kriege und Gewalt ist es heute eines der 
ärmsten Länder der Welt.
Pfarrer Vincent besuchte uns in der Schule und erzählte vom 
Leben im Regenwald mit vielen Tieren: Leoparden, Löwen, 
Affen, Elefanten und Schlangen. Kein Strom, kein Wasser, ki-
lometerlange Schulwege – das war sein Leben als Kind.
Gemeinsam übten wir noch einen Tanz für die Kirche und 
lernten einige Worte seiner Heimatsprache.

Ausflug ins Vitalpinum 
Unser erster Ausflug in diesem Schuljahr führte uns in einen 
Park voller Sinneseindrücke und Überraschungen. Vitalpi-
num lautete das Ziel. 
Gemeinsam marschierten wir von unserer Schule zum Bahn-
hof Sillian und wollten von dort mit dem Zug nach Thal fah-
ren. Aber oje! Der Zug hatte eine Störung und so mussten 
wir eine Stunde warten. Diese Zeit nützten wir sportlich und 

spazierten nach Heinfels zur Bahnstation. Dort erwarteten 
wir voller Sehnsucht den Zug, der uns nach Thal brachte. 
Wieder zu Fuß ging es zu unserem Ziel, dem Vitalpinum. 
Dort wurden wir sehr freundlich empfangen und bei den 
Eintrittskarten zeigte sich die Firma Unterweger mehr als 
großzügig. 
Nun stand der wunderschöne Park mit all seinen Überra-
schungen vor uns. Die Schüler waren begeistert von den 

Demokratischen Republik Kongo - Weltmissionssonntag

Georg-Großlercher-Schule - Allgemeine Sonderschule Sillian

Manuel (li.) und Gabriel beim Erforschen der Wasserspring-
schale: Durch Reibung der Griffe mit nassen Händen wird die 
Schale und das Wasser in Schwingungen versetzt, gleichzei-
tig sind Töne zu hören. Valentin mit Ergotherapeutin Larissa Frank im „Naturbad“
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Ein süßer Nachmittag bei Loacker

Nora, Gabriel und Luis mit Schulwart Paul in seinem Büro

einzelnen Stationen wie der Duftdusche, dem Entspan-
nungsplatz, dem Klangschalenplatz, der Milch-Honig-Hütte 
mit Testung der Bodylotion und dem Spielplatz, wo wir auch 
gemütlich unsere Jause einnehmen durften. 
Leider war der Vormittag viel zu schnell vergangen und es 
war an der Zeit, den Heimweg anzutreten. Zu Fuß ging es 
zum Bahnhof Thal, von wo aus wir nun mit dem Bus zurück 
nach Sillian fuhren. 
Für uns alle war es ein sehr lehrreicher, spannender und ge-
lungener Ausflug. Die vielen Duft- und Sinneseindrücke wer-
den uns noch lange in Erinnerung bleiben.

„Unsere Schule“ 
In Sachunterricht beschäftigen sich die Kinder der Georg-
Großlercher-Schule mit dem Thema „Unsere Schule“. In der 
Klasse 1 wurde dies so zusammengefasst: 
Wir sahen uns die verschiedenen Räume der Georg-Großler-
cher Schule an. Wir sprachen über Regeln in unserer Schule. 
Auch die verschiedenen „Berufe“ an unserer Schule wurden 
besprochen: SchülerInnen, LehrerInnen, SchulassistentInnen, 
Therapeutinnen, Schulleiter, Raumpflegerin und Schulwart. 
Zum Abschluss besuchten wir unseren Schulwart Paul in der 
Mittelschule. Er nahm sich sehr viel Zeit für uns und beant-
wortete die Fragen, die wir vorbereitet hatten. Paul berich-
tete uns von seinen Aufgaben. Er erzählte, dass er jeden Tag 
frühmorgens eine Runde macht, um zu schauen, ob in der 
Schule alles in Ordnung ist. Paul zeigte uns viele verschiede-
ne Räume der Mittelschule. Luis gefiel die Bibliothek am be-
sten, Nora gefielen besonders die Klassenräume und Gabriel 
gefiel das Fahren mit dem Lift. Alle waren begeistert vom 
Musikraum. Zum Schluss spielten die Schüler mit Paul noch 
gemeinsam Tischfußball.
Es war ein sehr interessanter und toller Besuch in der Mittel-
schule. DANKE Paul!

Mitmachkonditorei Loacker
Ein süßer Höhepunkt im Herbst war der Besuch der Mit-
machkonditorei bei Loacker in Heinfels. Die Kinder konnten 
den Produktionsablauf verfolgen und sahen die einzelnen 
Schritte, die notwendig sind, bis eine Waffel verkaufsfertig 
ist. Zuerst bekam jeder eine Schürze samt Kochhaube. Mit 
dieser Ausrüstung ging es dann frisch ans Werk. 
Besonders fasziniert waren die Schüler von den beiden 
„Schokobrunnen“, aus denen fast unaufhörlich Schokolade 
floss. Mit einem kleinen Gefäß wurde die süße Masse ge-
sammelt – und dann natürlich gekostet.
Alle hatten einen eigenen Arbeitsplatz und konnten sogleich 
loslegen. Jeder durfte seine eigene Waffel mit Wunschfül-
lung kreieren und anschließend mit Schokolade verzieren. 
Weitere Informationen zur Georg-Großlercher-Schule Silli-
an gibt es auf: www.aso-sillian.tsn.at 

Texte: SchülerInnen der ASO Sillian,  
Maria Juen-Guggenberger, Markus Kozubowski

Fotos: ASO Sillian 
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Obertilliach verzeichnet seit vielen Jahren erstmals wieder 
einen leichten Überhang bei den Sommernächtigungen 
gegenüber jenen der Wintersaison. Obwohl die Corona-
Pandemie noch nicht ganz überstanden ist, haben sich die 
Nächtigungszahlen wieder an die Zeit davor angenähert, ja 
sogar übertroffen. Der vergangene Winter konnte mit den 
enormen Schneemengen der zwei Winter davor bei wei-
tem nicht mithalten und nicht zuletzt deshalb hinken die 
Zahlen in der kalten Jahreszeit etwas hinter dem Rekord-
winter 2018/19 her. Erfreulicher dafür die Entwicklung im 
Sommer: Nach einem Rekordsommer 2021, der viele Gä-
ste zu einem Urlaub in den Alpen bewogen hat, durfte man 
gespannt auf die heurige Sommersaison sein. Es war doch 
spürbar, dass die Gäste nach den Reisebeschränkungen 
durch Corona wieder etwas mehr einen Urlaub in südliche-
ren Gefilden aufsuchten.
Mit 152.394 Gästenächtigungen wurde im Tourismusjahr 
2021/22 jedoch das bisher beste Ergebnis erzielt (Winter 
75.317/Sommer 77.077). 
Unsere Hoteliers- und Gastgeberfamilien haben in den 
vergangenen Jahren aber auch kräftig investiert und wah-
re Schmuckstücke für unsere Gäste geschaffen und so die 
Grundlage für einen pulsierenden Tourismus ermöglicht.
Ebenso scheint die Verbesserung  der Infrastruktur im 
Sommer langsam Früchte zu tragen. Die Kindermeile wur-
de inzwischen auf 13 Stationen erweitert und fertigge-
stellt. Sie erfreut sich sowohl bei Gästen wie auch Einhei-

mischen nach wie vor großer Beliebtheit. Mit dem Land-
schaftsdienst Tirol konnte im heurigen Sommer der „Berg-
wiesentrail“ fertiggestellt werden. Er verbindet den Gol-
zentipp mit dem Dorfberg und ist für Mountainbiker:innen 
aber auch für E-Biker:innen ein absolutes Highlight. Ein 
großer Dank gilt allen Grundbesitzern auf deren Bergwie-
sen dieses wichtige Infrastrukturprojekt realisiert werden 
konnte. Die Mountainbikeroute zum Tilliacher Joch konn-
te mit finanzieller Unterstützung des Landschaftsdienstes 
Tirol ebenfalls adaptiert werden und ist wieder bestens 
befahrbar.
Den ganzen Sommer über betreuen unsere Außerdienst-
mitarbeiter Andreas Ebner und Virgil Schneider unser weit-
läufiges Wanderwegenetz und sorgen für die Instandhal-
tung wichtiger Einrichtungen wie Kinderspielplätze, Bänke, 
Loipenbrücken, etc. 
In Untertilliach haben sie die Brücke in der Aue komplett er-
neuert, die als markanter Wendepunkt der Loipe in Unter-
tilliach gilt. Das Holz dafür hat die Agrargemeinschaft Aue-
Bichl-Winkl dankenswerterweise  zur Verfügung gestellt. 
Im Spätherbst wurden schließlich noch die Spielgeräte am 
Kinderspielplatz im Mühlboden erneuert  bzw. repariert.
Für den bevorstehenden Winter hoffen wir alle, dass „Frau 
Holle“ uns nicht vergisst und mit ausreichend Naturschnee 
versorgt. Angesichts der hohen Energiekosten und des Kli-
mawandels werden die künftigen Winter ohnehin zu einer 
großen Herausforderung.

Tourismus im Sommer auf Überholspur
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Geburten

Theo Wibmer
Geboren am 
10.11.2021
Gewicht: 3.900 g
Größe: 54 cm
Eltern: Lena  
Wibmer &  
Florian Ebner

Mia Kramerath
Geboren am 
11.08.2022
Gewicht: 1.130 g
Größe: 51 cm
Eltern: Tanja 
Bachmann & 
Matthias 
Kramerath

Fabian Ebner
Geboren am 
09.10.2022
Gewicht: 3.200 g
Größe: 53 cm
Eltern: 
Magdalena 
Kraler & Andreas 
Ebner

Luis Scherer
Geboren am  
07.06.2022
Gewicht: 3.050 g
Größe: 49 cm
Eltern: Marleen  
& Thomas 
Scherer

Niklas Auer
Geboren am  
26.08.2022
Gewicht: 2.750 g
Größe: 48 cm
Eltern: Auer  
Stephanie &  
Dominik Salcher

Hannah Maria 
Bucher
Geboren am  
12.10.2022
Gewicht: 2.960g
Größe: 50 cm
Eltern: Irina  
Wilhelmer & 
Hannes Bucher
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Hochzeiten

Katrin und Wolfgang Mitterdorfer
Standesamtliche Trauung: 25. Juni 2022

Marlies und Daniel Ebner
Kirchliche Trauung: 08. Oktober 2022

Kathrin und Johannes Egger
Standesamtliche Trauung:  08. Okt. 2022

Verstorbene

Alban Ebner
gestorben am 16. August 2022

Katharina Bönnen
gestorben am 11. Oktober 2022
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Am 9. Oktober 2022 wurde Mag. Elisabeth Ganner von der 
Diözese Innsbruck für Ihre Tätigkeit als Ehrenamtliche der 
Pfarre Obertilliach geehrt. Die Verleihung des Ehrenzeichens 
in Silber fand durch Diözesanbischof Hermann Glettler in 
der Basilika in Wilten (Innsbruck) statt. 
Mag. Elisabeth Ganner ist Religionslehrerin und Leiterin von 
Wortgottesdiensten, Lektorin und Kommunionhelferin. Sie 
war 20 Jahre Obfrau des Pfarrgemeinderates und Mitglied 
des Dekanats- und Pastoralrates. Elisabeth führte auch das 
Katholische Bildungswerk und war als Caritas-Haussamm-
lerin tätig. Auch wir, der Pfarrgemeinderat Obertilliach, 
bedanken uns recht herzlich für das Engagement und sind 
dankbar für ihren Einsatz.
Der Pfarrgemeinderat Obertilliach sowie Pfarrer Vincent 
Ohindo bedankten sich am 23. Oktober 2022 im Rahmen 
der Hl. Messe in der Pfarrkirche Obertilliach bei Mag. Elisa-
beth Ganner. Dabei wurde Ihr ein Blumenstrauß als Aner-
kennung für die ehrenamtlichen Tätigkeiten überreicht.

Text: Katharina Schneider
Fotoquelle:  dibk.at/Sigl

ALLGEMEINES

Ehrenzeichen in Silber der Diözese Innsbruck

Im Gebäudebereich liegt neben dem Verkehr das größte Po-
tenzial Energie einzusparen und unabhängig von Öl und Gas 
zu werden – das Land Tirol unterstützt dabei finanziell.
Mit 1. September 2022 traten die neuen Richtlinien der 
Wohnbauförderung Tirol für Neubau & Sanierung in Kraft 
und bringen in beiden Bereichen verstärkte Anreize für 
nachhaltiges und energieeffizientes Bauen und Sanieren.

Sanierung
Derzeit sind Energiespartipps in aller Munde, mit ihnen kön-
nen wir kurzfristig ohne große Investitionen die Verbräuche 
und somit Kosten reduzieren. Um dauerhaft Energieeinspa-
rungen zu erzielen, ist die thermische Gebäudesanierung 
von Bestandsgebäuden sehr wichtig. Ein thermisch sanier-
tes Gebäude verbraucht 50 bis 75 Prozent weniger Energie. 
So lässt sich bereits unabhängig vom Energieträger eine 
erhebliche Menge Energie und somit jährliche Heizkosten 
einsparen. Am besten sollte zeitgleich oder anschließend 
an die thermische Sanierung auf ein fossilfreies Heizsystem 
umgestellt werden. Dieses kann durch das effizientere Ge-
bäude nun kleiner dimensioniert werden – der Einsatz der 
Wärmepumpentechnologie bietet sich an. Sowohl für Sanie-
rungsmaßnahmen, als auch für den Heizungstausch steht 

seit vielen Jahren die einkommensunabhängige Sanierungs-
förderung des Landes Tirol zur Verfügung. 
Einerseits wurde bei der Sanierungsförderung der maxima-
le Kostenrahmen erhöht, anderseits gibt es für umfassende 
thermische Sanierungen nun 1.100 bis 2.200 Euro mehr. 
Auch der Fördersatz für Dämmungen auf Basis nachwach-
sender Rohstoffe wurde auf 50 Prozent (Einmalzahlung) bzw. 
60 Prozent (Annuitätenzuschuss) erhöht. Eine Kombination 
mit der Sanierungsförderung des Bundes sowie eventuell 
mit Gemeindeförderungen ist möglich, wodurch attraktive 
Gesamtförderquoten erzielt werden.

Neubau
Auch bei der Neuerrichtung sowie beim Zubau von Wohn-
gebäuden sind die Förderungen für energiesparende Maß-
nahmen über das mittlerweile etablierte Punktesystem wie-
der deutlich verbessert worden. Da die Eigenstromerzeu-
gung auf Dach oder Fassade beim Neubau mittlerweile zum 
Standard gehört, geht auch die Wohnbauförderung hier mit 
der Zeit und setzt die Errichtung von Photovoltaik-Anlagen 
für den Erhalt der Förderung voraus. Gleichzeitig wird das 6. 
und 7. kWp auch finanziell weiterhin mit bis zu 1.000 Euro 
pro kWp unterstützt.

Mit der Tiroler Wohnbauförderung in die Energieunabhängigkeit
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Sehr geehrte Obertilliacher Fernwärmegemeinschaft!

Die Gemeinde Obertilliach und die Regionalenergie Ost-
tirol möchten Sie mit diesem Schreiben über den aktuel-
len Stand des Projektes informieren.

Von Jahresbeginn an bis Juni 2022 wurden von Mag. Fer-
dinand Mossegger, GF der REO, im Zuge der Wärmedate-
nerhebung 90 Haushalte in Obertilliach besucht. Erfreuli-
cherweise sind 85 Haushalte an einem Anschluss an die zu 
errichtende neue Fernwärmeanlage interessiert, was die 
Grundvoraussetzung für die weiteren Arbeiten darstellt.
Nachdem die Wärmedatenerhebung in Obertilliach und 
Rodarm positiv abgeschlossen wurde, wurde von Seiten 
der REO zwischenzeitig auch eine vertragliche Überein-
kunft mit dem Grundeigentümer hinsichtlich des Errich-
tungsgrundstückes der neuen Biomasseanlage getroffen. 
Der zweite wichtige Meilenstein hin zur weiteren Projek-
tumsetzung. Der nächste Schritt ist hinsichtlich der Immo-
bilie nun eine Widmung des Grundstückes als Heizwerk-
standort und die widmungsgemäße verkehrstechnische 
Erschließung desselben.
Auf der Basis der Erhebungsdaten wurde die Trassierungs-
planung des Fernwärmenetzes bei einem Lienzer Planungs-
unternehmen bereits von der Regionalenergie Osttirol in 
Auftrag gegeben und wird bereits ausgearbeitet. Parallel 
dazu werden bereits Gespräche mit Anlagenherstellern 
geführt und Richtkostenpreise zu den einzelnen Gewerken 
eingeholt.
Sobald diese Arbeiten abgeschlossen sind, werden die Ver-
tragsangebote an die interessierten Obertilliacher Haushal-
te versendet. Dann ist die Gemeinschaft der Obertilliacher 
Fernwärmeinteressierten am Zug – wenn genügend Haus-
halte das Angebot der REO annehmen, wird die Anlage ge-
baut – hier ist dann das Mittun jedes/-r Einzelnen gefordert 
um das Projekt für alle zu ermöglichen.
Die REO versichert Ihnen, dass die Angebotspreise für 
Anschluss und laufende Betriebskosten, welche bei den 
Haushaltsgesprächen genannt und berechnet wurden, sich 

durch die großen Teuerungen der letzten Monate nur mi-
nimal geändert haben – letztlich garantiert das große Inter-
esse in Obertilliach und eine Teilnahme von möglichst al-
len interessierten Haushalten diese Möglichkeit zu aktuell 
konkurrenzlosen Konditionen erneuerbare und regionale 
Fernwärme zu erhalten.
Zusammengefasst ist das Projekt Fernwärme Obertilliach 
voll im Zeitplan und wir sind sehr zuversichtlich bereits im 
nächsten Jahr mit dem Bau von Anlage und Fernwärme-
netz beginnen zu können.
Wir werden Sie über die nächsten Schritte und die weitere 
Umsetzung laufend informieren und danken Ihnen bereits 
jetzt recht herzlich für Ihr Engagement und Ihre Beteiligung 
an diesem Infrastrukturprojekt für Obertilliach.

Mit freundlichen Grüßen

BGM Matthias Scherer
GF Mag. Ferdinand Mossegger

Am Beispiel der Errichtung eines gut gedämmten Wohnbaus 
in Holzbauweise mit Dachbegrünung, Radabstellanlagen 
und einer Wärmepumpenheizung bekommt eine Familie 
mit zwei Kindern in Summe 89 Prozent mehr Zusatzförde-
rung – in Summe 26.000 Euro. Diese wird zusätzlich zur Ba-
sisförderung, welche als Förderungskredit oder Einmalzah-
lung in Anspruch genommen werden kann, gewährt. 
Praxisbeispiele wie dieses zeigen, dass etwaige Mehrkosten 
für eine ökologische Bauweise, einen höheren Dämmstan-
dard und energieeffizienter Haustechniksysteme (z. B.: Kom-

fortlüftung) durch die Zusatzförderungen großteils ausgegli-
chen werden können – was bleibt ist ein klimafittes Gebäu-
de und vor allem niedrige Heiz- und Betriebskosten ab dem 
ersten Tag der Nutzung.

Alle weiteren Details finden Sie unter: 
www.tirol.gv.at/bauen-wohnen/wohnbaufoerderung

RÜCKFRAGEN BEI: 
Energie Tirol | 0512-589913 | office@energie-tirol.at 

Fernwärmeprojekt Obertilliach - Information zum Status

Fernwärme ganz nah!



Dezember 2022

Seite 47

Rund ums DorfALLGEMEINES

Vom Freitag den 19.08.2022 bis Montag 22.08.2022 war 
unsere Partnergemeinde Althütte mit einem Reisebus voller 
Obertilliachfans zum „Althüttner Mühlenfest“ angereist. Bei 
diesem Besuch unserer Freunde aus Althütte wurde die seit 
dem Jahr 1984 bestehende Partnerschaft bekräftigt und ein 
abwechslungsreiches Programm erstellt und gestaltet.
Angereist waren viele bekannte Gesichter, unter anderem 
Bürgermeister Reinhold Sczuka mit seiner lieben Frau Bettina  
und stets dabei auch Heinle Peter und Tanja.
Nach einem herzlichen Empfang und Begrüßungsworten 
durch Bürgermeister Matthias Scherer im Langlauf- und  
Biathlonzentrum am Freitagnachmittag, klang der Abend bei 
einem Tiroler Abend im Gasthof Unterwöger stimmungsvoll 
aus.
Am Samstag ging es nach einer Dorfrunde mit der Gondel-
bahn zur Conny-Alm. Dort konnte jeder nach seinen Möglich-
keiten entweder die Natur genießen, einen Einkehrschwung 
halten oder so wie viele über die Kindermeile zum Golzen-

tipp wandern. Dieser Wanderung angeschlossen hatte sich 
auch ein weiterer Bürgermeisterkollege aus Rudersberg, 
Bgm. Raimon Ahrens, welcher zufällig in Sillian seinen Som-
merurlaub verbrachte.
Am Nachmittag ging´s dann nach Heinfels, wo die neu reno-
vierte Burg Heinfels mit einer interessanten Führung erkun-
det werden konnte.
Höhepunkt des Partnerschaftsbesuches war aber das Alt-
hüttner Mühlenfest am Sonntag, welches vom Brauchtums-
verein hervorragend organisiert war. Nach einem feierlich 
gestalteten Gottesdienst blieb Zeit für viele feine Begeg-
nungen. Ein tolles Rahmenprogramm rundete das fröhliche 
Mühlenfest wunderbar ab.
Gastgeschenke wurden ausgetauscht und die Partnerschaft 
seitens beider Bürgermeister ein wiederholtes Mal bestärkt.
Voll mit schönen Erinnerungen und Bekanntschaften ging es 
dann am Montag nach einer herzlichen Verabschiedung wie-
der zurück nach Altütte.

Althüttner Partnerschaftsbesuch 19. - 22. August 2022



Allen Einheimischen und Gästen wünschen wir
einen schönen und erholsamen Winter!

Das Redaktionsteam 
Bgm.-Stv. Andreas Mitterdorfer, Johann Ortner und Peter Bucher 
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